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Drei Armeen im Einschließungsring gefangen / Japanischer Vormarsch in Tschekiang 


Bei Charkow bahnt sich wieder eine Entscheidung ganz großen Ausmaßes an. 


LZ. Litzmannstadt, 26. Mal 
Im Raum 


südlich Charkow versuchten die eingekenselten Bolschewisten seit den frühen Morgenstunden 
des 24. Mai mit starken Kräften, die von zahlreichen Panzern unterstützt waren, deù Ein- 


schließungsring der deutschen und verbiindeten Truppen zu durchbrechen, 


Alle diese Aus- 


Bruchsversuche, die don ganzen Tag über andauerlen, wurden unter hohen Verlusten für den 
Gegner abgewiesen. Dem konzentrischen Angriit der deutschen Truppen setzte der Feind ver: 


zwelfelten Widerstand entgegen, der jedoch gebrochen wurde, 


Trotz tefhängender Wolken 


gritt die deutsche Luttwatto mit nachhaltiger Wirkung in die Kämpfe ein, 


Bis jetzt über 30 Ortschaften genommen 


Feindkräfte in Lappland zerschlagen | Bomben auf Britenstützpunkt 


DNB. Aus dem Führerhauptquartier, 25. Mai 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt; 

Die Operationen im Raum südlich Charkow 
haben sich zu einer großen Kesselschlacht ent- 
wickelt. Die Masse von drei sowjetischen Ar- 
meen, darunte: ke Panzerkräfte, Ist einge- 
schlossen. Alle Ausbruchsversuche sind unter 
schweren Verlusten des Gegners gescheitert. 

Im mittleren Frontabschnitt wurden bei 
eigenen Angriifsunternehmungen über 30 Ort- 
schalten genommen. Stdostwärts des Ilmen- 
sees scheiterten Örtliche Angriffe des Feindes. 

In Lappland zerschlugen deutsche und fin- 
nische Truppen In mehrwöchigen harten Kämp- 
ten feindliche Kräfte In Stärke von mehreren 
Divisionen. Hierbei hat die Radfahrabtellung 
98 trotz schwlerigster Geländeverhältnisse elne 
hartnäckig verteidigte tieigegliederte felnd- 
liche Bunkerstellung durchbrochen, 

An der Kandalakschabucht vernichteten 
Sturzkampiflugzeuge eine wichtige Brücke der 
Murmanbahn. 

Kampffliegerverbände belegten in der 
letzten Nacht einen Stützpunkt leichter briti- 
scher Seestreltkräfte an der Südküste Englands 
wirksam mit Spreng- und Brandbomben. 


Schwere Bomben auf Bristolkanal 
Aus dem Führerhaupfquartier, 24. Mal 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bokannt: 

Durch die gestern gemeldeten Gegenan- 
gritte sind Im Raum südlich Charkow'nunmehr 
starke sowjetische Kräfte eingeschlossen. Ihre 
Ausbruchaversuche blieben obenno erfolglos, 
wie die von außen her geführten Entlastungs- 
angriffe des Gegners. 

Im Gebiet südostwäris des Imensees schel- 
terten auch gestern alle feindlichen Angriife. 

Im rückwärtigen Gebiet der Ostfront ver: 
nichteten ungarische Truppen bei oiner mehr- 
tägigen Unternehmung elne stark bewalfnete 
bolschewistische Bande und erbeutelen zahl- 
reiches Kriegsgeräl. 

In Nordafrika wurden südostwärts Mech 
britische Kraftwagenansammlung‘ mit Artil- 
lerlefeuer belegt. Deutsche Jäger schossen In 
Luftkämpfen über der Marmarlca 15 britische 
LN ab, Ein eigenes Flugzeug ging ver- 
oron. 

In Westengland wurden Hafengeblete am 


Die harlen Kimpfe Im Raum von Charkow 


Bristolkanal bei Tage mit Bomben schweren 
Kalibers belegt. 

Hauptmann Graeve, Batalllonskomman- 
deur in einem Jäger-Regiment, hat sich in den 
Kämpfen auf der Halbinsel Kertsch durch be+ 
sondere Tapferkeit ausgezeichnet. 


Alfieris Ernennung 
Drahtmeldung unseres We.-Borichterstalters 
` Rom, 26. Mal 

Wie amtlich gemeldet wird, hat der Duce 
gestern ein Gesetz erlassen, nach dem der ita- 
Nienische Botschafter in Berlin, Dino Alfieri, 
auf die Dauer von drei Jahren zum Mitglied de 
großen faschistischen Nationalrates sp 
wird. 


In zwei Tagen 33 Flugzeuge 
Rom, 25. Mal 

Der italienische Wehrmachtbericht vom 
Sonntag hat folgenden Worlaut: Im Gebiet 
südöstlich von El Mechili wurden feindliche 
Kraftwagenansammlungen von unserer Artillerie 
unter Feuer genommen. Die feindliche Luft- 
waffe erlitt in der Cyrenalka neue harte Ver- 
luste, Deutsche Jäger schossen 11 feldliche 
Jäger und 4 Boston-Flugzeuge ab. Eine C 
WÉI und 3 Kampfflugzeuge wurden von unse- 
ren Jägern bei dem Versuch eines Einfluges 


Deutsches U-Boot torpediert Felndschit Im St.-Lorenz-Strom 
der westlichen Hemisphäre fügte die deutäche U-Boot-Wafte der teind- 

schweren Schaden zu. 
Lorenz. Golf In den St,-Lörenz-Strom eln und versenkte dort, trotz Überwachung, 


An der ganzen Weatkühte 
lichen Versorgungsschltfahrt 


Der Kessel beiCharkow ist geschlossen 


Ein deutsches U-Boot drang durch den St- 
drel Schiffe von 


oe BRT.. Ea gelang dem U-Boot, erfolgreich durch die Buchten und durch das Innere Gebiet 


der verkehrsreichsten Binnenwasserstraße der Erde das 


effene Meer wieder zu erreichen. — Unser 


Bia zeigt eine Stadt in der Nähe der Mündung des Bt-Lorenz-Stromes Im Operationsgebiot det 


Untersenbooten, 


auf den Flugplatz Derna vernichtet, Drei wel- 
tere Flugzeuge wurden von Flakbatterien ge- 
troffen und stürzten ab, In den letzten zwei 
Tagen verlor somit die britische Luftwaffe In 
Libyen 33 Flugzeuge. 


Die japanische Zange im Tschungking 


Schnelles Vorrücken in Tschekiang ! USA.-General Stilwell geflohen 


Tokio 25, Mal 


Dio japanischen Operatlonen Im Ostteil der 
Provinz Tscheklang können Frontberichten zu- 
folge Im wesentlichen als abgeschlossen gelten. 
Inzwischen wurde auch der Eisenbahnknoten- 
punkt Kinhoa, etwa 120 km südlich von Hang- 
schou, genommen, 

Nach Japanischen Frontberichten besetzten 
dio japanischen Truppen Klangwan, 40 km 
südlich von Iwu, ferner Wanohung, 12 km süd- 
östlich von Iwu, und Nanhs; 10 km südlich von 
Tunoyang. 

Im Verlauf der weiteren Operationen haben 
Japanische Truppen Inzwischen die Eisenbahn- 
linie erreicht, die von Hangschou aus nach 
Südwesten führt, und die Stadt Iwu, etwa 100 
km südlich Kangtschou, besetzt, 


uw“ 


Die Rolschewisten greifen mit Panzeruntereiützung un, Schul nug Schuß jagt aus dem Geschütz 


dem Feind enigeuen 


(PR.-Aufn.; Kriegsberichter Kipper, Atiy Z) 


Boim Einmarsch In Iwu fand man in der Um- 
gebung der Eisenbahnstation, die bei dem japa- 
nischen Bombenangriff zerstört worden war, 
größere Mengen Kriegsmaterlallen, die nach 
Tschungking transportiert werden sollten, Es 
scheint, daß durch das japanische Umgehungs- 
mandver im Gebiet von Iwu und Tungyang 
größere feindliche Truppenmassen eingeschlos- 
sen sind, Nach dem Zusammenbruch der teind- 
lichen Burmaftont und dem Einmarsch in das 
Yünnangebiet habe die japanische Wehrmacht, 
wie Mijako Schimbun schreibt, nunnmehr mit 


den beginnenden Operationen in Tsche- 
klang alle Vorbereitungen abgeschlossen, 
um Tschlangkaischek einen End- 


schlag zu versetzen, 

Den anischen Streitkräfte, die in Rich- 
tung auf Paoschan in Yünnan yorstoßen, ha- 
ben trotz der EEN SC der Hiutung-Brücke 
durch die Tschungking-Streitkräfte den Fluß 
unter schwerem feindlichen Feuer überquert 
und die gegenüberliegenden Hügel besetzt, 

Einem Domei-Frontbericht zufolge befindet 
tich in der Provinz Tachekiang das 10. Armee: 
korps dor Tschungking-Truppen in der Gegend 
von Tungyang und Iwu im allgemeinen 
Rückzug entlang. der Tscheklang-Kiangsi- 
Bahn auf Kinhu, Japanische Armeeflieger bo- 
legon die zurückgehenden chinesischen Trup- 
pen  unausgesetzt mit Bomben und nehmen, 
ihnen so die Möglichkeit, sich erneut zu wel- 
terem. Widerstand festzusotzen, 

Nach hier vorliegenden Meldungen Ist der 
USA.-Generalmajor Stilwell, der die geschla- 
genen Tschungking-Streitkräfte in Burma be- 
fehligte, nach abenteuerlicher Flucht über die 
burmesiche Grenze in Dinapur eingetroffen. 

In politischen Kreisen Tokios erklärt man zu 
der Flucht des USA,-Generals, daß Tschungking 
einen schweren Fehler machte, als es das Kom: 
mando über die chinesischen Truppen Stilwell 
anvertraute. Zu der Erklärung Stilwells bei sei- 
nor Ankunft in Indien, daß er auf erhebliche 
Schwierigkeiten gestoßen sei, so oft er die Zu- 
sammenarbeit mit den Tschungking-Befehls- 
habern sicherstellen wollte, erklärt man, daß 
die Feststellung nur die Unordnung im feind- 
lichen Oberkommando verrate, 


(Presse-Hoffmann) 


Die höhere Strategie 


Von GeorgKell 


Wenn In dem vergangenen überaus harten 
Winter die Sowjets Hekatomben ihres ja 
schließlich auch nicht unerschöpflichen Men- 
schenmaterlals und in der bisherigen Kriegs- 
geschichte noch nicht erlebte Mengen, an 
Kriegsmaterlal einsetzten, um die deutsche 
Front zu zermürben, dann glaubten sie jetzt 
im Frühjahr den Zeitpunkt gekommen, wo 
die Ernte für Ihren mit bestialischer Men- 
schenverachtung unternommenen Einsatz hal- 
ten konnten, Sie planten einen Schlag ganz 
groben Ausmaßes, und zwar wollten sie nicht 
weniger, als die Deutschen mit der gleichen 
Walte zu schlagen, diese in zahllosen 
Schlachten — nicht zuletzt gegen die Bolschowi- 
sten selbst — mit so überzeugandem Erfolg an- 
gewandt hatten, Sie würden nun, so meinten 
sie, eine große Vernichtüngsschlach mit Einkes- 
selung großer deutscher Armeon si lagen und 
damit die Deutschen aus der Ukraine ver 
treiben, 

Der Bolschewistengeneral Timoschenko war 
‘dazu ausersehen, den entscheidenden Stoß zu 
führen, Er war seiner Sache vollkommen CM 
cher, und um die historische Stunde gehörig 
festzulegen, erließ er vor Beginn seiner O) 
rationen einen Tagesbofehl mit hochtönenden 
Phrasen, So heißt es darin: „Ich ertelle Met: 
mit unseren Truppen den Befehl zum Beginn 
der entscheidenden Offensive gegen unseren 
hartnäckigsten Feind. Wir Mind. in eins neua 
Phase des Krieges eingetreten, die. Phane der 
Befrelung der. Sowjetunion." 

Der Plan Timoschenkos ging dahin, Char- 
kow mit stärkstem Einsatz an Menschen und 
Material, vor allem an Panzern, wiederzuneh- 
men, dann in südwestlicher Richtung welterzu- 
stoßen und dadurch große deutsche Kräfte 
gruppen einzuschließen. Dieser Einkesselung 
diente eine zu gleicher Zeit geplante Offen- 
sive auf Kertsch, wodurch die deutschen Stel- 
lungen auf der Krim aufgerollt warden soll- 
ten, Man rechnete damit, mit einem Zuge die 
ganze Ukraine zurückgewinnen und damit den 
großen Schlag führen zu können, der die end- 
gültige Wende einleiten würde. 

Viele Anzeichen bprechen dafür, daß man 
seiner Sache so sicher war, daß man auch den 
englisch-amerikanischen Verbündeten in groBen 
Zügen ins Bild setzte, um ihm so eine Herzatär- 
kung zu verabreichen, vor allem aber wahr- 
scheinlich auch, um Ihn zu größten Anstren- 
gungen für eine tatkräftige Unterstützung ansus 
spornen, ein Versuch, der bekanntlich wenig 
Gegenliebe gefunden hat, Dagegen rührte man 
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Wir bemerken am Rande 


Tscheklang Die chinesische Provinz Tacheklang 

bezeichnet das Hinterland von 
Schanghal. Hier setzte einer der ersten Siððe Japana 
gegen Tachlangkalschek an und reichte etwa bis 
Tachangtscha. Zwelerlei pllegt man beim Lesen der 
Japanischen Heeresberichte vom europäischen Stand» 
punkt aus leicht zu übersehen, einmal die gewäk 
tigan Entfernungen, dann aber die Schwierigkeiten 
des Geländes, Von Tachangtscha bis Tachungking, 


Die Japanische Zange 
Von zwei Selten satzt die japanische Umklamme- 
an, von Yünnan aus im Süden und von 
'Tachekiang aus im Norden. Zwischen dieser Zange 
wird sich das Schicksal Tschlangkaischeks be- 
segeln, (Karte Kell) 


dem Haupiquortler Tschiangkalsc! 
700 Kilometer Luftlinie, und erschwert lst Ihre Be- 
wältigung daurch, daß nach Zurücklassung 
Jangise-Klang-Tales die Bergo bin zu 6000 Mi 
aufsteigen. Tschungking 

nesi, das dei 

ze mehr i 

Jetzt von zwei Selten aus im zOgigen Vorgehen sind 
und man erwarten darf, daß duch Abschneldung aller 
Zutuhrwege die Tage Tichlangkalscheke geil sind: 


um so kräftiger die Reklametrommel, und als 
das Oberkommando der Wehrmacht die erste 
Mittellung machte, daß der Führer den Sowjets 
zuvorgekommen war und sie von der Halbinsel 
Kertsch davongejagt hatte, da wies man im 
Nachrichtendienst der Gegenseite mit hämi- 
schen Augenzwinkern darauf hin — soweit man 
die deutschen Erfolge überhaupt zugeben 
mußte —, das sei gar nichts, denn der Haupt- 
schlag falle ganz wo anders, Als das Stichwort 
Charkow gefallen war, wurde es ganz groß 
herausgestellt. Im Uberelfer meldete man schon 
am 11. Mal, daß Charkow gefallen sel, und Da- 
ventry erklärte am 21. Mai, daß sich die 
Schlacht zu einer der größten Vernichtungs- 
schlachten aller Zeiten entwickele und Held 
Timoschenko in unaufhaltsamem Vorrücken 
begriffen sei, Zur Sicherheit meldete dann 
Daventry am 22. Mai noch einmal die Einnahme 
von Charkow und erklärte weiter, daB „nur 
noch 45 bofestigte deutsche Stellungen zu neh- 
men wären", dann habe man das gröbste hinter 
sich, Nun muß man wissen, daß an der ganzen 
Ostfront keine 45 befestigten Stellungen aufzu- 
treiben sind, auch wenn man beide Fronten zu- 
sammenzählt, was dem militärischen Verständnis 
der Leute von Daventry kein gutes Zeugnis 
ausstellt, 

Das deutsche Oberkommando der Wehr- 
macht hüllt sich gegenüber dem phantastischen 
Siegestaumel der anderen Seite in Schweigen. 
Das deutsche Volk braucht keine Kampfer- 
spritzen, es geht ruhig seiner Arbeit nach und 
wartet, bis die Saat reif ist. Nun ist es so weit, 
die Dinge so zu schildern, wie sie wirklich sind. 
Und dabei stellt sich heraus, daß wieder einmal 
die höhere Strategie gesiegt hat, und diene ist 
bel der genialen Feldherrukunst des Führers, 
Timoschenko ist blindlings in den Kessel hin- 
elngetappt, den man für ihn aufgestellt hatte, 
Er glaubte seine "Pläne bereits gelungen und 
llen marschieren. Nun sitzen wiederum drei 
Sowjetarmeen fest, Sie sind mit eisernen Rin- 
gen umgeben, die allen verzweifelten Aus- 
bruchsversuchen standhalten. Und wir wissen 
aus Erfahrung, daß es nur eine Frage weniger 


LZ.-Bilderbogen aus Wien: 


Deutsche Panzer vernichteten Kriegsschiff . 


Durch mehrere Schüsse versenkt / 


Berlin, 25. Mal | 
Bei der Vernichtung der bolschewistischen 
Kräfte, die von den deutschen Truppen nördlich 
und südlich der Stadt Kertsch eingekesselt wa- 
ren, versuchte der Feind, durch Einsatz zahlrei- 
cher Schiffe Teile über die Meerenge von 
Kertsch in Sicherheit zu bringen. Leichtere bol- 
schewistischo Marineeinhelten unterstützten 
diese Versuche, Indem sie deutsche Kampfgrup- 
pen, die unmittelbar an der Küste operlerten, 
unter Feuer nahmen. Es entwickelte sich hlor- 
bel ein Gefecht zwischen einem leichten bol- 
‚schawistischen Kriegsschiff und deutschen Pan- 
zem, über das auch die sowjetische Marinezei- 
tung „Krasny Plet" berichtete; Das feindliche 
Kriegsschiff war ziemlich dicht an die Küste 
herangefahren und griff durch Geschützfeuer in 
die Kämpfe ein, als en in den Peuerberetch 
deutscher Panzer geriet, Durch mehrere schwere 
Treffer wurde das Schiff mandvrierunfähig go- 
macht, Wohl gelang es dem Feind noch, Teile 
der Mannschaft auf einem anderon Schiff, das 
zur Hilfe herbeieilte, In Sicherheit zu bringen, 
doch versank das schwer getroffene, Kriegs- 
schiff In den Fluten, 


Brücke der Murmanbahn zerstört 
Berlin, 25. Mal 

Die von Murmansk nach Leningrad führende 

Murmanbahn, die Lebenslinie der sowjetischen 

Versorgung, war schon häufig das Ziel von 

Angriffen der deutschen und finnischen Luft- 


Es sollte die Sowjetflucht decken 


waffe, Diesmal haben deutsche’ Kampfflug- 
Zeuge dort einen besonderen Erfolg erzielt. Es 
gelang ihnen, eine wichtige Brücke der Mur- 
manbähn Über dem Kowdafluß zu zerstören, 
Der Kowda mündet in die Kandalaskscha-Butcht 
im Weißen Meer. Durch die Zerstörung der 
Eisenbahnbrücke ist die Strecke Murmansk— 
Kandelathi—Bjelomorsk mit ihren Querverbia- 
dungen nach Salla und Archangelsk auf längere 
Zeit unterbrochen: und dadurch die sowjetische 
Versorgungswirtschaft empfindlich getroffen, 


Sowjettruppen evakuiert? 


Stockholm, 25. Mai 

Wie Reuter in einer Sondermeldung aus 
Moskau berichtet, wurde In dem sowjetischen 
Mitternachtskommuniqu& vom 24, 5. erklärt, die 
Sowjettruppen hätten die Halbinsel Kertsch 
„ovakulert", Abgesehen von dem reichlich ver- 
späteten Eingeständnis kann von der von Mos- 
kau behaupteten „Evakulerung” der Halbinsel 
Kertsch, nach den klaren Feststellungen des 
deutschen Oberkommandos der Wehrmacht, 
keina Rede soln. Wie bereits am 19, 3, durch 
Sondermeldung bekanntgegeben wurde, endete 
die Schlacht um Kertsch mit der Vernich- 
tung von drel Sowjetarmeen. Bel hohen blu- 
tigen Verlusten verloren die Bolschewisten 
rund 150000 Gefangene und rleilge Mengen 
von Kriegsmaterlal, während nur Trümmer das 
rettende jenseltige Ufer der Mecrengo errei- 
chen konnten, 


Die Japanischen Erfolge im Korallenmeer 


Neue Erklärungen über ihr Ausmaß 


Tokio, 25. Mal 


Das Kalserlich Japanische Hauptquartier gab 

nachträglich folgende wel- 
schlacht Im Korallen- 
meer bekannt, Ein schwerer USA.-Kreuzer 
vom Typ Portland versenkt und ein USA- 
Schlachtschiff der North-Carolina-Klasse schwer 
beschädigt, Bei dem früher gemeldeten schwar- 
beschädigten Kreuzer unbekannten Namens 
handelt es sich um den Typ Louisville, Die 
früher bereits in der Seeschlacht im Korallen- 
meer als versenkt gemeldeten feindlichen 
Kriegsschiffe waren ein USA.-Schlachtschiff der 
„Californla‘-Klasse und zwei nordamerikani- 
sche Flugzeugträger der „Saratoga"- und „York- 
town“-Klasse, während ein britisches Schlacht- 
schiff der „Warspite“-Klasse und ein australi- 
scher Kreuzer der „Canberra”-Klasse beschädigt 
wurden. 

Bei dem schwerbeschädigten Schlachtschiff 
der North-Carolina-Klasse handelt es sich um 
ein ganz modernes Schlachtschiff der USA.- 
Flotte. Der größte Teil dieser Klasse befindet 
sich noch im Bau, Dia Schiffe dieser Klasse 
sind 35000 t groß und mit einer Besatzung 
von 1500 Mann. Sie haben außer stärkster Bo- 
stückung neun 40,60-cm-Geschütze, elne starke 
mittlere Artillerie und Flugzeugabwehr, zwei 
Flugzeugschleudern und vier Wasserflugzeuge an 
Bord. Die North-Carolina selbst ist 
13. 6. 1940 vom Stapel gelaufen. D 
shington“ wurde am 1) 6. 1940 fertiggestellt, 

Die schweren Kreuzer der Portland-Klasse 
sind 9800 Tonnen groß und haben eine Be- 
satzung von 551 Mann, Sie haben ebenfalls 
eine starke Artillerie, u. a, neun 20-cm- und 
acht 12,7-cm-Geschütze sowie zwei Flugzeug- 
schleudorn und vier Wasserflugzeuge an Bord. 
Der schwere Kreuzer „Portland” ist am 21. 5. 
1942 vom Stapel gelaufen und zählt ebenfalls 


tere Ergebnis: 


I! Weitere Feindverluste festgestellt 


zu den modernen Kreuzern. Die „Loulsville”, 
ein Kreuzer derselben Ordnung, wurde am 1. 9. 
1930 fertiggestellt. 


Japanischer Reichstag eröffnet 
Tokio, 25, Mai (Ostasiendienst) 
Die 80, Sondersitzung des japanischen 
Reichstäges wurde Montag vormittag mit kur- 
zen Tagungen beider Häuser zur Erledigung 
notwendiger Formalitäten eröffnet, Vor Be- 


+ ginn der Sitzung begaben sich zahlreiche Ab- 


geordnete des neugewählten Unterhauses zu 
Tokios heiligen Schreinen zu religösen Zere- 
monien und brachten anschließend auch vor 
dem Palast des Tenno ihre Ehrerbietung dar. 

Während auch noch der Dienstag formellen. 
Geschäftstragen gewidmet ist, wird am Mitt- 
wochvormittäg 11 Uhr In felerlicher Weise die 
offizielle Eröffnung stattfinden, 

Im Abgeordnetenhaus wurde am Montag die 
Wahl des neuen Sprechers und des stellver- 
tretenden Sprechers vorgenommen, Sprecher 
wurde Okada, während Utschugazak 
zum stellvertretenden Sprecher gewählt wurde, 


De Gaulle unzuverlässig? 
Drahtmeldung unseres We.-Berichterslatlera 
Rom, 23. Mal 


„Wie aus Beirut gemeldet wird, versuchen 
die Engländer alle degaullistischen Truppen- 
verbände nach und nach von den Ländern des 
Levats zu entfernen, wo sio diesen in Ihrem 
britischen Dienst stehenden Söldnern nicht 
Gutes zutrauen, So wurden jetzt u. a. 4000 de- 
gaullistische Soldaten ihres Postens enthoben. 
Es handelt sich dabei um Soldaten, die erst 
vor wenigen Wochen auf drei nordamerikani- 
schen Handelsschiffen in Beirut eintrafen und 
vom ersten Augenblick an in einer Kaserne 
in der Umgebung von Beirut festgehalten wor- 
den waren, 


Tage ist, bis der Erfolg in Gestalt von hoben 
Gofangenen- und Beutezahlen Zeugnis davon 
ablegt, ein wie großer Schlag dem deutschen 
Oberkommando, gelungen ist, 

Das deutsche Volk aber beugt sich In Ehr- 
furcht und Dankbarkeit vor den Taten unserer 
Soldaten, vor allem aber vor der überlegenen 
Führung Adolf Hitlers, der nicht nur der größte 


Der Marfchall Vorwärts—diesmal im Reifroc 


Zeitprobleme, die Aeolus aufwirft — Herr Sausewind betätigt sich als Briefträger 


Wien, im Mai (Eigenbericht) 


Zum 225. Male jährte sich am 13, Mai der 
Geburtstag Marla Theresias, Ein paar Augen- 
blicke des Gedankens müssen wir darum die- 
ser kerndeutschen Frau schon widmen, die 
sich selbst als ihrer Völker „allgemeine und 
prste Mutter” fühlte, und von der rückschauend 
keln Geringerer als Ihr gewaltiger Gegner in 
dem tragischen innerdeutschen Kampf, Fried- 
tich der Große, ausrief: „Sie hat ihrer ‚Krone 
Ehre gemacht und Ihrem ganzen Geschlecht, 
ich habe mit ihr Krieg geführt, aber ich bin 
nie Ihr Feind gewesen." 

Es war eine gewitterschwüle Zelt, in der 
die 23jährige den väterlichen Thron bestieg. 
Sie mußte sich tapfer zur Wehr setzen gegen 
Frankreich, Spanien und Neapel, gegen 
bayern und in dem wechselvollen Ringen ge: 
gen den großen Preußenkönig. Und wenn Ihr 
ouch das Ziel ihres Strebens, Ihrem Wider- 
part Schlesien wieder zu entreißen, versagt 
bleiben mußte, well unter ihren Heerführern 
keiner war, der sich mit dem Reldherrngenis 
Fredrichs des Einzigen messen konnte, so 


wuchs sle doch in dem Heldenkampf zu stol- 
zer Größe empor, Nicht mit Unrecht hat sie 
ein Historiker den „Marschall Vorwärts im 
Reitrock” genannt, Nicht minder große Ver- 
dienste hat sich Maria Theresia durch ihre 


Verwaltungs- und Schulteformen erworben; 
War sie es doch, die die allgemeinen Volks» 


schulen gründete und trotz aller Frömmig- 
keit die Privilegien der Klönter und des Kl 
rus beschnitt, Daß deng wackere Frau unge- 
achtet ihrer Uberbürdung mit Regierungsge- 
schäften noch 16 Kindern das Leben schenkte, 
sei nur am Rande vermerkt. 

Unvergessen aber sollte ihr Janes edle Wort 
soin, das in Briefen an ihre beiden 
Töchter, die Königinnen Marla Karolino von. 
Neapel und Marla Antoinette von Frankreich 
geschrieben bat „Vergid niemals, daß Du als 
Deutsche geboren bist," 


$ 

Zwei Klagen hört man In Wien immer wla- 
der: Die eine wettert gegen das „ewige Lüf- 
Aert, das einem hier jahraus, jahrein um die 
Ohren bläst, die andere gegen unsere Öffent- 
lichen Uhren, die der Pünktlichkeit beim Stell- 
dichein so oft ein Schnippchen schlagen. 
Bolde Beschwerden haben eine gewisse Berech- 
tigung. Du brauchst in Wien nur ahnungslos 
um irgendeine Straßenecke zu biegen, da 
trägt dir auch schon ein frecher Windstoß den 
Hut davon und rollt ihn mit tückischem Be- 
dacht durch einige Schmutzlachen, bis Ihn 
schließlich irgendein hilfsbereiter Menschen- 
freund mit einem zielsicheren Fußtritt zum 
Stehen und — — um alle Fasson bringt, Was 
aber die Uhren anlangt, so kann es dir leicht 
passieren, daß du etwa auf dem nächtlichen 
Heimweg mit einigem Unbehagen irgendeine 


Staatsmann, sondern auch der größte Feldherr 
aller Zeiten Ist. Er sieht immer gerade recht- 
zeitig genug voraus, was der Gegner vorhat, 
und schlägt dann unerbittlich zu. Die Schlacht 
um Charkow hat deshalb wieder: einmal giän: 
zend howlesen, auf welcher Saite die höhere 
Stratagla logt. Sie Ist es, die uns den Endsieg 
sichert. 


Räumung Alexandriens 
Drahtmeldung unseres We,-Berichteratatiers 
Rom, 26. Mai 
Wie Nachrichten aus Kairo besagen, arbol- 
tet die ägyptische Regierung einen Plan zur Räu- 
mung weiterer Zonen der Stadt Alexandrien 
aus, Es handelt sich um einige große Stadt- 
‚gebiete, in denen die britischen Behörden milj- 
tärische Einrichtungen angelegt haben, ohne 
Rücksicht zu nehmen auf die der bürgerlichen 
Bevölkerung erwachsenden Gefahren. 


Weitere Deutsche in Frankfurt 
Frankfurt (Main), 25. Mat 


Am Pfingstsonntag trafen, aus Lissabon kom- 
mend, in zwei Sonderzügen weitere Mitglieder 
deutscher Missionen und der reichsdeutschen 
Kolonie aus den Ländern Mittel- und Südamerl- 
kas, mit denen Deutschland keine diplomati- 
schen Beziehungen mehr hat, mit ihren Ange- 
hörigen, Insgesamt etwa 400 Deutsche, auf dem 
mit den Fahnen des Reiches festlich geschmück- 
ten Hauptbahnhof in Frankfurt (Main) ein. 


Kautschuk an Irlands Küste 
Lissabon, 23, Mat 


Nach Berichten aus Dublin sind in den 
letzten Monaten riesige Mengen von Kautschuk 
an der irischen Küste angeschwemmt worden, 
die von Schiffen stammen, die auf dem Atlan- 
tik vorsenkt wurden, Nach den Dubliner Bo- 
richten int dieses Strandgut so umfangreich 

jeworden, daß eine besondere Gesellschaft zum 

Treuhänder für die Sammlung und den Kauf 
dieses Kautschuks eingesetzt worden ist, Man 
erwartet, daß auch in Zukunft noch große Men- 
gen von Kautschuk an den Strand getrieben 
werden. Aus dieser Meldung geht hervor, daß 
die Engländer verzweifelte Versuche gemacht 
haben, vor dem Verlust von Malaya größere 
Kautschukreserven nach Europa zu bringen, daß 
aber ein beträchtlicher Teil dieser Kautschuk- 
schiffe von den deutschen U-Booten versenkt 
worden Ist, 


Nun auch Bolivien 
Vigo, 23. Mal 


‚ Meldungen aus Washington zufolge erklärte 
der. dortige bollvianische Botschafter, Luis 
Fernando Guachalla, daß der bolivianische 
Wirtschaftsminister Crespo Anfang Juni zu 
Wirtschaftsverhandlungen nach den Vereinigten 
Staaten komme und bei dieser Gelegenheit über 
einen USA,-Kredit und die Bildung einer „Er- 
schließungsgesellschaft" verhandale, 
So gern die Vereinigten Staaten derartige 
roßzügig anmutende Verhandlungen als Aus- 
fun einer reln nachbarlichen Freundschaftspo- 
litik verkleiden möchten, so lassen die näheren 
Bestimmungen deutlich genug erkennen, worum 
es sich handelt, 


Unfall bei Flottenmanöyver 
Istanbul, 23, Mat 


Am Freitag ereignete sich während der 
Flottenmanöver im Marmarameer, die schon 
seit einiger Zeit Im Gange, sind, ein Unfall. 
Das türkische Schlachtschiff „Yaonz" („Goe 
ben") feuerte aus einem seiner Flugzeugab- 
wehrgeschütze eine Granate ab, die in das 
Istanbuler Stadtviertel Aksaray fiel. Durch 
die Explosion wurden zwei Personen getötet 
und 19 verwundet, 


Der Tag in Kürze 


Dor Führer verlieh das Rilierkrous den Eisernen 
Kreuzes an Oberleldwebel Karl Hausmann, Kom- 
panlelührer In einem Jügerregiment, 

Der Führer hat dem Vizepräsidenten der argen- 
iniächen Nation, Dr, Roman Castillo, anläßlich den 
argentinischen Unobhängigkeltstages seine und der 
deutschen Relchsreglerung Glückwünsche telegra- 
Usch übermittelt, 

Unter Vorsitz des Generalbevollmächtigten für 
den Arbeitseinsatz, Gaulelter und Reichastalthalter 
Sauckel, fand dieser Tage in Berlin eine Tagung der 
Präsidenten der Landesarbeitsämier siatt, In der 
eingthand Bericht über die Arbeitselnnalslage 
Innerhalb Ihrer Bezirke erslalteten, 


hen Zeitung, Diw 
hrifileitan Dr, Kurt 
DAN 


Kirchturmuhr die Gelsterstunde schlagen 
hörst; fünf Minuten später kommst du dann 
an der nächsten Kirche vorüber, und wieder 
schlägt es Mitternacht, Wenn ep der Zufall 
will, wiederholt sich dieser Spuk auf deinem 
Marsch noch ein halbes dutzendmal, 
Merkwürdigerwelse verfällt keiner der 
Raunzer darauf, zwischen diesen belden Be- 
schwerden einen ursächlichen Zusammenhang 
zu suchen, Und doch besteht ein solcher, wie 
die Fachleute versichern, Das soll nicht hel- 
Ben, daß Aeolus uns am Ende zürnt, weil er 
sich nicht nach den Wiener Uhren richten 
kann. Da brauchte man ja nur die Uhren in 
Ordnung zu bringen, um zugleich auch den 
blasenden Gott xu beruhigen, Die Sache ver- 
hält aich vielmehr gerai umgekehrt: Die 
Wie, Uhren zeigen nicht richtig, weil Ihr 
nun einmal hochempfindlichen Werk dem im- 
nden Ansturm und elnden 
Wiener Windgottes nicht ach- 
sen ist, Dafür aber wurde bis zur Stunde noch 
kein Kraut entdeckt 


> Vielleicht war es just eln im Sturm davon- 
wirbeinder Hut, der einen findigen Kopf einst 
auf die Idee der Rohrpost brachte. arum 
den ewigen Wanderer Sausewind nicht als 
Eilbriefboten In den Dienst der Post stellen? 
Mit der Freiheit und le dieses vor- 
witzigen Luftkusses war es damit freilich gründ- 
lich vorbei, Wenn man jährlich über sechs 
Millionen Briefe zwischen den 4i Wiener 
Rohrpostämtern hin und her zu tragen hat, 
noch dazu nach einem genau festgelegten 
Fahrplan, da konn einem, selbst wenn man 
zufällig Aeolus in Person Ist, leicht die Puste 
ausgehen. Ist das Rohrnetz, durch das die 
Leichtmetallbüchsen mit ihrem Briefinhalt mit- 


tels Saugluft auf der einen und Preßluft auf 
der anderen Seite von Station zu Station ge: 
jagt werden, doch volle 82 Kilometer lang. 
Die Geschwindigkeit aber, mit der die Reise 
vor sich geht, beträgt rund 30 Stundenkilo- 
meter, was, in die Sprache der Meleorologun 
übersetzen, etwa der Windstärke 6 gleichkäme, 

Selt einiger Zeit gibt es sogar schon Rohr- 
pöstänlagen, bei denen die hindurchschießen- 
den Büchsen nicht mehr von Menschenhand 
umgeladen werden müssen, sondern sich selbst- 
tätig Ihren Weg zum Empfänger wählen, Sie 
erhalten sozusagen bei ihrer Abfahrt bereit 
Umsteigekarten in Form bestimmter Ziolkenn- 
zelchnungsringe, Diese Markierungen aber 
werden an den Rohrgabelungen von einem 
eigenen Abtastgerät geprüft und dann wird jeder 
Sendung, ihrom Ziel entsprechend, automatisch 
die Weiche gestellt, Ein Wunderwerk der 
Technik, durch das der alte Strolch Sausewind 
in Wien endlich doch noch zu einer nützlichen 
Beschäftigung gelangt ist. 


Dor Riesenbriefkanten auf dem Wenzelsplatz 


Prag. Soit einigen Tagen ziert die große 
Merkel el auf dem Wenzelsp) ein Briet, 
kasten, wie or in solcher Größe in Prag noch 
nio Aufstellung gefunden hat. Seine Größe ent- 
spricht auch der hohen Aufgabe, der er dient: 
er soll den für unsere tapleren verwundeten 
Soldaten In den Prager Lazaretten bestimmten 
Lesestoff aufnehmen, Die Prager werden von 
jetzt an alle Zeitungen, bebilderte Zeltschrif- 
ten und Bücher, die sie gelesen haben und 
leicht entbehren können, dem Briefkasten über- 
‚geben. Sje bereiten dadurch den Vorwundeten, 
die in den Monaten des Kampfes keine Gele- 
genheit hatten, Zeitungen geschweige denn 
Bücher in Ruhe zu lesen, große Freude, 
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Der Tod greift ünenbittlich nach dem ‚Hantelwäldchen 


Auftakt: Das Heulen der Stukas / Berge von Leiche; 


REN Zeit M. 07.15, Stukas fallen yom 
Ben, Direkt in den Hantelwald hinein. Dor 
ball scheint zu bersten, Der ganze Wald 
los und jagt mit Bäumen, 

m in die winterkalte Luft 
Dreckfontänen springen hoch, wachsen 
erreichen einen Augenblick 

der Erstarruny und stürzen in sich zusammen. 
Darüber heulen unsere Maschinen, Ununter- 
brochen das nervenzermürbende Singen der 
jötoren. Wie Falken ziehen sie ihre ruhigen 
unten Ihre Beute, 
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niemand an den Darlegun: 


Von Kriegnberlohter 


n / Nerven müssen wie Stahlschienen sein /nagar Panzer 


nicht mehr weitergehen. Da stockt es E, 
DÄI Da sind zwel Stellen, wo es zufällig nicht 
eingeschlagen hat, und da treibt der Bolsche- 
ie jetzt alles hinein, was or nur aus einem 
Wischließenden Talgrund herausholen kann. 
Dort sind auch noch MG.-Nester stehen geblo- 
Den und bellen nun laut. Es hilft Ihnen nichts, 
Pen me Infanteristen gehen aufrecht, vor und 
WË mit dem leichten MG, aus der Hüfte, 
Vor "allem der Wastel: Ein Mordskerl, „Der 
legt den Bolschewisten ein Feuer hin, daß sie 
ME Nasen nicht mehr hochnehmen können, 
OT, sie nur noch zur Seite rollen, 
zucken — fertig. 

Doch jetzt greift der Tod nach dem Hantel- 
rand. nach dem Rand des „Hantelwäldchens', 
Ki Stalinorgel und Granaten deckt uns der 


Wäin Kriegaberichter Hackel, Atl. z) 


Bolschewist ein, Mit der Materialmasse will 
Sr es noch schaffen. Es kracht und sier) 
und pfeift und hoult um die Ostkämpfer. Die 
Toter der Bolschewiken, Ihre eigenen Ver. 
wundeten werden zerfetzt. Hekatomben der 
Sowjets werden hier zu nichts zerstampft, 
Dar Tod steht grinsend über seinem Reich und 
Ze mit seiner eisernen Keule hlindwü- 
tend hinein, Es ist ein eisernes Morden, 

Die Ostkämpfer schmeißen sich hinter 
einen Baumstumpf, in irgendein Loch, eine 
Bodenvertiefung, einen frischen Trichter, ver- 
heißen sich in die Side und halten den Hantel 
zand. Und mag der Tod auch mitten zwischen 
ihnen stehen; wo sie stehen, da ist Deutsch- 
land und da bringt sie keiner mehr weg. Der 
„Hantelrand" ist fest in unserer Hand. 


Der Verpflegungs- und Bötriebsstoffnachschub mu 
überschweinmten Gebieten an der Donvztront sowjetische Kraft: 


Kriegsber. Schneider, AU 


so werden denn jetzt in de 


gefangene für die notwendigen "Transporte herangezogen. 


geworden, dod Pargopoulos ein von der Po- 
Jizel gesuchter Rausch gltthändler wart" 
Doch, natürlich. Als Ich das las, legte Ich 
Mister Prumby die Zeitung auf den Tisch und 
machte Ihn darauf aufmerksam. Seine Antwort 
ging dahin, Pargopoulos habe eben oin dop- 
Gelli Spiel getrieben, deshalb war ich auch 
nachträglich durchaus damit einverstanden, 
daß ein so minderwertiges Subjekt vernichtet 
worden war." 

„Zu bedauern Ist der Tod dos Mannes nicht, 
aber wenn die Polizei in Beirut Ihn lebend ber 
kommen hätte, wäre man Mister Prumby 
schneller auf die Schliche gekommen," 

„Ist es nicht angebracht, daß ein Mitglied 
des englischen Konsulats uns ‚aufsucht?" schlug 
der Kapitän vor. 

„Warum®" fragte Ibrahim Nasr: 

"Weil os für jeden von uns wichtig Ist, 
nachzuweisen, daß wir nicht bewußte Helfer, 
sondern Betrogene gewesen sind.” 

„Das werde ich schon besorgen. Verlassen 
Sie sich auf mich. Sie können sich jedoch 
auch wieder an Land begeben und Ihr Konsu- 
lat selbst aufsuchen, sobald wir die Protokolle 
angefertigt haben.” 

Der Rost der Nacht wurde damit verbracht, 
die Angaben der gesamten Besatzung schrift- 
lich nlederzulegen und von den Leuten unter- 
schreiben zu lassen. Boi Tagesanbruch war 
auch diese Arbeit erledigt, Nası erinnerte 
sich, daß im Gefängnis eine junge Dame unge- 
duldig auf Ihre Freilassung wartete, Er beeilte 
sich, in sein Büro zu kommen. 


D 

Dörthe hatte vor Glück Tränen in den 
Augen, als sie das Ergebnis der Untersuchung 
vernahm. „Dann kann ich wieder gehen, wor 
hin Ich will?" fragte sie, 


(Karikatur: Hövker/Dehnen-Dienst 


Es geht doch Immer tofer und Hofer „.. 


Wußten Sie schon...» 


römische Rechtsgelehrie 
n, Ze, von Caracalla hing 
<.. daß Inlanteriogescho 
messer. keine genügen 
einen getroffenen Gogu 
daß die Bibel eino 
dt, die zwischen etwa 1200 V. 
tw, entstanden. Ist? 
"aa Napoleon 1, die Völkern 
on det Tabaksmöhile 5 
m.. daß der Age 
gegen Trunkenheit galt 
mothysos — „dem Rausch 
— zurückzuführen, 


orichtet wurde? 
sso unter 7,5 mm Durch- 
kralt haben, um 
ger nioderzuwerlen? 
Sammlung von Schriften 


‚chlacht bel Leip: 
Siötteritz aus leitete? 
t im Altertum als Amulett 


Die Farben des Himmels 


e Himmel, von der Erde aus ber 
meist blau oder grau aussie 
daß die Farbe 
‚denen Höhen stark un- 
Höhe von 8500 


die Höhenforscher, 
sphäre in den vers 
terschfedlich ist, Sie is 
Moter von einem bi 


000 Meter Höhe fast schwarz, 


Störche reisen in Etappen 


Die Störche pflegen 
schen Europa 
ihren Flug me! 
rung zu suchen un 
terflug zu sammeln. 
Weise etwa drei Monate, 
schen Mitteleuropa und Südaf 


auf ihren Reisen zwi- 


hrfach zu unterbre 
nd neue Kräfte 
Sie brauchen auf diese 
um die Strecke zwi- 
tika zu bewäl- 


Polizelchef, der 
t angesichts der Freude vergaß. 
ch eine Frage an Sie; Können 
h mit Prumby so genau 


icherte ihr der 
seine Müdigkeli 
„Ich habe nur no 
Sie mir Ihr Gespräc 
wie möglich nochmals wie! 


beginnen Sie." 
Er lehnte sich zurü 
Dörthe an der Stelle ang 
am meisten Interessierte, 
mie Notizen, 
„Sie wissen ganz dono, 
klärte, man ‚habe Ihn zum 


ick und Jauschte, 
elangt war, die Ihn 
machte er sich sorg- 


dab Prumby er- 
Rauschgifthändel 


„Ja, ganz genau." 
„Und er behauptete, 
sem Gebiet tätig zu a 
„Ja, die Jahreszahl 


orst soit 1925 auf die- 


4 habe ich noch fest Im 


on, daß soin Vater 
der Organisation zu 


ON 
„Wollte er damit sag 
r vorher nichts mit 


soine Erzählung nur so auf- 

Meinung nach nutzte jemand 

lion Zusammenbruch dazu aus 
isation zu gewinnen," 


Tassen. Meiner 
seinen finanziel 
ihn für die Organi 
„Ja, so wird es wol 
legte Nasr nachdenklich. 
Fräulein Welß. 
zei In Alexandria, 
in Europa einen großen Die: 
Höflich begleitete e 
Tür, sondern den langen 
zum Portal des Hauses, 
gen zu Stelle war, und gab Ihr zum 
die Hand als sie einstieg. 
„Grüßen Sie mir Herm 
chend. Sie wurde rot und 


hl gewesen sein", über- 
„Ich danke Ihnen, 
nicht nur die Polk 
sondern auch den Behörden 
nst erwiesen,” 

nicht nur bis zur 
Korridor entlang. bie 
wartete, bis ein Wa- 


Grote”, bat er lai 


(Fortsetzung folgt 


DOE vom e z i ? ; I Ing i 
eg Polizei Litzmannstadt fiir den VEB. Königsberg nur Schrittmacher) Pe 


` Schr 
Bportnetriob aut allen Pisten Diesmal konnte man nur lernen / Immerhin hinterließ man einen guten Eindruck / Königsberg erstaunlich stark lasse 
Der Aufrüf des Reichssportführers von Tacham« 1:8, das Ist deutlich, das Ist klar, da gibt es ausgeträumt Ist, Das verleiht Ihnen vielleicht Mit Elan gehen die Litzmannstädter in E Kung 
DC und Osten, das diesjährige Sé wl zu Tas nichts, zu beschönigen und 


Dichte zu bemän- mehr Schlagkraft und Tempo, als sie sonst zu zweite Hälfte, Bei einem Angriff der Könige i ` Bin GEI 
Dn Ur: geln, Im Horst-Wossel-Stadion zu Königsberg spielen gewohnt sind, So IO der Kampf im berger werden Sommerland die Beine 2 hatte die 


Besonders am spielte in d ti d x z d Pfingstfest m 
tah man die verschiedenen vor Rußbalimeistersen ken, Vorzunde zur Deutschen Mittelfeld, bis die Litzmannnstädter Läuferreihe zogen, es gibt Elfmeter, Henzel hält ihn ol 


KR t macht, Im fr 
Spartani leino her macht, eine Lücko Jäßt, in die der Schwierigkeiten. len, Deng) von der Tot] 

Erg EE kleine Königsberger Mittelstürmer Sommerland linie entfernt, so daß dor Ball wiederholt wet] Stadt und La 
gehalten wurden. A VE 


sich hineindrängt, durchkommt und bereits in dem muß. Und auch den zweiten Schuß Ji BS Mander 
der vierten Minute den VFB. mit 1:0 in Pm. er zur Ecko) Im richtigen Augenblick reißt Ka ume hatten 

VFB, wird überlegen, Litzmann- Litzmannstädter die Arme hoch und kann d Ser Blütenk 
Del arbeitet eisern, Die Drangperiode der Kö- Leder über die Lade Jonken, Das gibt den Po‘ /Pezlergängen 


8 nigsberger ist vorbei, und 36 Minuten bieten lizistan Auftrieb, sie werden ausgesprochen g andscha; 
Ss pich beide Vereine e'n ausgeglichene, an- WE, schießt auf eine Flanke sel Hate Le 

Wem -abes ise Spiel, Dann aber, in der 40. Minute, nes Linksaulen Stel Mu. ste Tor. Die Lite a aus dem | 

nntlioh schwer. kommt das Leder von der Latte zurück genau mannstädter bleiben weiter überlegen, orrel noch ganz au 

selbst ein um 30 wi zu unternehmen, Ein- Sommerfeld vor die Füße, so daß er nur einzu- chen aber nichts Zählbares, denn die Ballabga} in unsre get 

Handbalispie) zwischen dem neuen Gaumelster Zelaktionen der Polizeistürmer vermochten die lenken braucht, da wird man schon bange um ben im gegnerischen Strafraum sind zu um owußt, daß 
hin vunnet"nitelhälter LSV, Wurzen, Da welter‘ Abwehrroihen Je VEB wohl unter Druck zu einen Siog der Polizisten. Die Bestätigung für genau, Diät Aufor 
hin Fußball und Tennis geboten wurde, hatte der sotzen, das Tor der Königsberger selbst aber diese Auffassung bringt der Königsberger Dagegen ist der VER, produktiver. In regi zur: 
Area, Zu Ptingsten wirklich nicht schwer nle zu gefährden, Dabel ist die PU aus Litz. Rechtsaußen Jansen; aus 20 m Entfernung lADt mäßigen Abständen erhöhten die Königsberget etwas, was ji 
las Zusagende herauszufinden. mannstadt keine schlechte Mannschaft, Einzel. er einen unheimlich scharfen Schuß, für Henzel das Ergebnis auf 8:1, Das Spiel wurde eli schon hinter s 


Schöne Worbung tür die edle Turneret Spieler gibt es in Hülle und Fülle, die aus Ihr unhaltbar, los. Es steht 3:0, Wird nun dio Pause At vam Schiedsrichter Schuster, Dan“ 


orausragen, Aber damit allein kann man kein die große Wendung bringen? zig, geleitet, V 
‚Wie auf allen anderen Plätzen der Stadt gab as Spiel gewinnen, wenn man ‚gegen eine fests IT], GH 


entschlossene und bis zum 


bin paar weit 
lesar erste 
Immer der sch 


Bersten kämp- bensymphonie 
im Hitlor-Jogend-Park am ` BN au Aan® fondo Mannschaft steht. In ae vw. Au kl 1 Í m d d f di F hh i Und diese 
EW ch ZE, eege ware vor 5000 Zuschauern abgewickelt wurde, war es ar zur wis enrunde im enisaten Fn H Menschen nac 
stadt 07 ind des TV, Kraft, vorstärkt noch durch Wohl die spielerische Auffassung beider Mann- Dun so plötz]i 
andere Teilnehmerinnen, erfreulo eine große Zu. schaften das Entscheldende. Litzmannstadt ver- Die acht Spiele der zweiten Vorrunde zur Wieder nur 1:0 gewann Vienna diesmal a inaares ausg 
achauerzahl durch ihre famosen Vbungen am Bar- suchte mit aller Kraft zu gewinnen, übersah Deutschen Fußballmeisterschaft am ersten Fest, jen Germania Königshütte in der heimihchen d [ochsommer f 
D. WR wiesen. schon kürzlich darauf. him, D aber, daß nicht Tempo, Kampfkraft und Härte Ki waren zwiefellos einer der Höhepunkte des imgobung, Das wird für die Wiener noch ein, sträuße und m. 
gerade, Ban dene Be mehr und Sr den Ausschlag geben, Was der Mannschaft „Plingsttage. der deutschen Leibesübungen", vielleicht sogar zu welter Weg bis zu Schalke | gen waren vor 
ern um ng erfreuliche Fortac! e on, H L 
Anschließend E Sich Les A alte i fehlte und sich deutlich über die Spieldauer Die 16 Mannschaften kämpften allenthalben im Endspiel, | 


terwegs zu ein 
Lehrgang eine Hax, en 90 Minuten auszuwirken begann, war aber Vor austezeichnetem Besuch, und Ihre Leistun- Die Offenbacher Kickers halten gegen dan einmal véi 
ehraang ein ein Ural Marken Anklang A8 Augsschlitenhöit, das Binandorverstohon, gen Waren kolneswegs krlegmann Sei. alion en den ‚größeren Siogeswillen uadij einmal ac erg 
deutschland stammt und gerade Rekrulen abholen das Ausnutzen der Törgelegenheiten in jedem agend war die Begegnung in der Glückauf- setzten sich mit 3:1 (2:0) erfolgreich durch. 


wollte, Er benutzte die di mein su Kon aublick und vor allem die notwendige Kampfbahn zu eg. yor 32000 Zu- Wahrhafter 44-Gelst folerte Im Spiel zwischen | 40 mar ale 
der an den geliai meln zu kän,  Schußkraft. schauern zwischen Schalke 04 und dem 1, FC, der # Straßburg und dem TC. Schweinfurt 03 
pon und bildete auch tatsächlich eine wesentliche 


` hatte, ist wied, 

Henzel im Tor dor Litzmannstädter hatte Kaiserslautern, Allzu früh war den Knappen oinen neuen Triumph, Nach den Stuttgarter d 

Verstärkung, Tunck Und Unglück, Immer dan, wenn or das ' hler bereits eino Niederlage vorace PU Wors Kickers mußte nun auch der Be Det E 

Ullzmannstädter Fechter siegen Aber Warschau TOF nicht varlassen sollte, lef or heraus und den. Die Königsblauen Delen jedoch Ihre Pus. mit 3:1 (2:0) geschlagen bekennen, Der VPB, ton Baumalloe 

zi EC (anne brenzlige Situationen und ließ durch sela ballkunst erneut im hellaten BER strahlen, Königsberg knüpft ZZ, an die So war Pi 

Nach Uberwindu ren Berg, , Spiel in dan eigenen Reihen jeno Unsicherheit der sich In dem mit 9:4 (4:0) Toren über- yuhmreiche Vergangenheit an, in der er fast wahrhaft ein F 

së Verne ann Bufkommen die den Königsberger Sturm raschend hohen Ergebnis deutlich ‚eidorspie- ununterbrochen Meister des baltischen Rasen- I Majon. 

Domm Luftwatenfechter, am ersten Pfingsttetering brauchte, um Chancen zu wittern. Einige Bälle gelt. Die Westfalen haben gezeigt, dad menn. und Wintersportverbandes wurde, Ein 8:0 (3:0). 

zum Stäidtekampf auf Florett, Säbel und Dogen hielt ẹr sehr gut, dann machte er wiederum schaftliches Können und mannschaftliche Zu- Sieg über die Ordnungspolizei Litzmannstadt Beseitigung 

in Warschau. Das war um so ertraullcher, ‘ala ala tolle Fehler. Die beiden Vorteidiger Backe und sammenarbeit nicht in wenigen Monaten zu {st nicht zu unterschätzen, wenn auch die Mel- Deka 

hiesigen Fechter ihren ersten öffentlichen Start ` Menz erwiesen sich als durchaus schlagsicher, erlernen sind, sondern dazu braucht man Jahrel ankenkası 


sterelf des Warthegaues noch nicht über en: 
auf Grund, ies mervorragender Lelstungen ` os mangelle lodiglich. dis Verständigung mit Die Leistungen; freën das Spia! gar ylen gende Spielerfahrung verfügt. Erst in der ver. Er Be 
stalten konnten, rer" war ohne Tadel, e Im Kom I ; 

‚Auf der idea) gelegenen Kampfbahn am Weich. dèr Läuferreihe Disch, Bäger und Hering. So terer" war ohne Tadel gaben aici P!  längerten Spielzeit, nach genau 103 Minuten, 


7 £ Kosi 
sehr die drel sich auch mühten — sie waren gegen das zermürbende und Juftraubende Krei. siegte der SC. Planitz über die Sportva. Bros kassen die 
Een E e CFE sle doch inder selspiel Ihres großen Gegners 729 ` degt porivg barkeit bei Fra 


` lau 02, Schon diese Feststellung zeigt an, daß 

kohl (LuftwAffensportgemelnschaft) starten mie Luft. Im Sturm ragte ein Mann heraus —und das aber der von Otto Tibulski beschattete Natio- die Schlesier sich in Planitz gegen den Sachsen- Bo ler Geng 
prächtigen Erfolg und schlugen die Warschauer War Maschke, er machte auch das einzige Tor nalspieler Fritz Walter konnte Ne Bray geschlagen haben, nehmen haben. 
fo den bekannten jf-Fechter Dr. Stabenow in für saline Mannschaft, während Stelzer, Brüßler, schießen, und damit {st eigentlich schon alles Dadurch stehen für die vier Spiele der Zwi- ` 
Ihren Reihen haben, mit 7:2 Siegen, Hornköhl-  Köberlein und Baler die nötige Durchschlag! erklärt, schenrunde am 7. Juni folgende acht Mann. | Ein tödliche 
Luftwaffe war der Ertolgreichste mit Arel Siegen. Kraft fehlte, um sich bel den Königsbergern Entgegen den Erwartungen kehrte Berlins schaften bereit: VDB, König erg, SC. Planitz, polnischer Zi 
Set e TEEN, dan mit elektrischem ref“ durchzusetzen, Trotz allem, die Polizel Litzmann- Meister Binu-Weiß 90 aus Dansas siegreich zu: Sieten 00 Berlin, Werder "Bremen, FR’ Heinrich-Straße 
Be E Er een le. Wan stadt hat keinen schlechten Eindruck hinter- SC GC E E ee SE zit Schalke 04, Kickers Offenbach, $$ Straßburg nusses Ton, B 
mandi nicht zu schlagen. Jeder der drei Lits. lassen, Sie kam mit dem VFB, nicht mit, weil 3:0 (2:0) zu schlagen, das bedeutet viel un St Vienn AIW notorischer Tri 
mannstädter gewann ein Gefecht, und so ging der Ostpreußenmeister die bessere Elf zur. wird den Reichshauptstädtern Ansporn sein, Lé, Der wein 
dieser Waitengang mit 3:6 an Warschau, Stelle hatte, und sie hatten vor allem Pech, ihn auch in der Zwischenrunde noch welterzu- a einiger Zeit w 

Der Gang auf Sibel mußte nun die Entschel- in Hochform anzutreffen. kommen, Relchsbahn-TSV, — SG, Union 97 1:2 fabrik in der 
dung bringen. Je fünf Mann bildeten die Vertre- Als der erste Anstoß ausgeführt, der Ball Werder Bremen schüttelte den Eimsbütteler Die Union hat zwar gewonnen, doch die im ` daß Weine und 
um neiger Städte. Hart und oft erbittert wurde über den Rasen ]Auft, steht man unter dem Ein- TSV, mit 4:2 (2:1) leichter ab, als vorher an- ennschaft stellte die auch || get einer Kontr 
um Jeden Tr druck, daß es ein harten Spiel wird, weil beide genommen, Rohde und Panse konnten es gegen Aber die flün- 2djährige Polin 
Ben nannschatten war ausge Mennschaften wissen, daß, der Verlierer aus: Zeng egen zwingen, Eeer Se Untan, Du Be Polir 
N logan. AY scheidet, daß der Traum für den einen oder Dadurch, warde Werder zugleich inoffiziell e ER Mehrmals Wei 
gen, In dieser Waffe war anderen, eine Runde welterzukommen, dann „norddeutscher Meister ` ause nur zu einem Treffer eise gestohle 
Gäste mit drei Siegen, 


ch der Platzvarain in der Vom wäsch 


Ss d To, immer noch leicht tonangebend Erhard-Patzer-Si 
Sicherstellung des Gesamterfolgen P ji: ei Lit Í dt trotz Niederlage in Ordnung War, #0 biloben ihm doch wollere Tore verragt Vorhängeschlor 
i während die Unfon bei gelegentlichen Vorstôben 

DAE a aut ol amannsia E zwei Treffer Anbrächte und damit einen über- | 250 RM, entwer 

Hamme zu diener Veranstaltung gestiftete LSV, Wurzen siegte klar mit 11:5 Toren / Ein richtiges Handballwerbespiel raschenden Sieg erfacht, ` Wir verdunk 
Plakette ging damit in den Besitz der hiesigen 

Fechter über. Das Pfingstspfel unseres Handballgaumelsters ge- einem famosen Zwischenspurt 

Kan am kommenden Sonntag hat Litzmann: ` den Titeihalter von Sachsen, den LSV, Wurzen, Uberraschung Inherkall nen 

Innnzenenheit, meine Fechter anläßlich der hier Fer D Jeder Beziehung gehalten, was man sich von Rechtsaußen und AT, 


uf und holte zu all 
und holte zu aller Leipzig besiegte Wartheland 


fur mit vollem Nam 
stattfindenden Kriegskaumelsterschaften Im Kampf Ihm yersprach. Zu dem sonst sehr ordentlichen dorn ging durch ein vUN Tor von Meer dle Es GE han Yerschene Anfragen 
gegen die Besten des Warthegaues zu sehen, Rahmen paßte nur nicht, daß die Markierung völlig sogar 5:4 in Front. Erst eln scharfer Woltschuß des deht bi GC n mußte. Die Ge ku marken sind belzufl 
F 3 Hr, Mittelstüirmers der Gäste ergab den Gieichstand. ten klar geschlagen bekonne; g g Rechtsauskünfte werd 
verkehrt war und erst abgeändert werden mußte, men zwar durch ihren Halblinken Schubert zum 

An dio Betriebsführer Litzmannstadts wobel die Gäste gleich mithalfen. Sonst aber hatta Dann allerdings soizte sich das bessere Kann der 


Führungstor, aber dann waren die, Sachsen eln- 4 M, P. Eine Li 


um yon der Jugend wird heute zur Biches -Man keine helle Freudo an dem Kampf, den die dentig Überlegen und hätten sogar noch 


tung der Zukunft Unseren) NR EN EE TK erg eren bar "Wacker, 
mäßige Anspannung verlangt. Trotz aller Notwene Her; 
+ digkeiten der Kriegszeit aber muß die Erhaltung Rielffer, Ortmann, Kraft, Jäger, Zarglor, Stahl 


Apotheke einsehe, 
H, 8, Piaskow 
Osorkow und zur 
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Krüger, Postsportvereln — Auswahleit 712 | GE Kee) 
der Leistungskraft und die Gesundhelt der Jus 2 Zuschl mehen, Die fm Litzmannstädter Frauenhandball unstreill chtung "Schade! 
endlichen gesichert sein. Wan bedeuten al Ale Ken Ruck rt, Ohmchen, de Zit de Pontsportvarelna Anti“ dlen gemeinde Zdunske 
gewaltigen Anstrengungen dieser Tage, wenn die Iwanzklewies, Just, Rötzel, einen Gogner erhalten, der aus verschiedenen Ver- H.W, W. 1. A 
heutige Jugend später einmal nicht die Kraft auf- Schon die ersten Minuten waren sehr achnell, Meinung, daß einen zusammengenetzt war, Dadurch ‚hatte die Aus- 2. Sippenforscher 
subringen vermag, dio zur Erhaltung unseres Rel. wobei sich zur Freude der Einheimischen dia Polizei lehor bostes Spiel Ie- wahl naturgemäß noch nicht die Zusammenarbeit (Saale); Magdestie 

P ches notwendig ist. Gerade die weibliche Jugend zunächst gleichwertig zeigt, Durch einen von Zai ferten und deshalb mit Vertrauen dem großen und das Vore ndnis untereinander wie die Post, 4 Verein in Stendal, 
als die kommenden Mütter und damit Trägerinnen lor verwandalten Strafwurf geht ala in Führung, do Kampf am kommenden Sonntag mit Ostbahn Krakau Aber A. Riter und Einsatz hielt man den Kamp 4 
f unseres Volkes bedarf einen besonderen Bchutzes, gleicht der Gast durch scharfen Schuß des in aina entgogensehan können, m Hintermannschaft hat einigermaßen offen und kam 


Xs muß daher Verpflichtung eihes jeden Betriebes cke, hineingenpritsien Mittolläufers aus, Noch- sich sehr ordentlich 

führers sein, die Mdel seines Betriebes genund SE De Tor Vorsprun; 

und spannkräftig zu erhalten. Wenn deshalb an der nächsten Minute geht Wurzen den Halbrech- 
die Dotriebaführer herangetreten wird, Jungarbei« ten abermals gleich. Obwohl Wurzen gegen dan 
terinnen zur Telnahmo an dem Sommerlager in toa, Abo alt, wi 7 
der Weichseiniederung vom 18. bis #1, Juni frei gen und kann innerhalb alnar einzigen Minute durch 

H Be, ne Anrechnung dieser Zeit aut den DEE Jesechet Halbrechten und des Mittel- 
zustehenden Erholungsurlaub, dann sollen hier in 1äufore die Führung auf 4:2 bringen, Damit war 


in joder Hälfte zu Hi 
chlagen, während der An- einem Tor, Die Post pows trotzdem auch in die- SN 


or die bostan Kräfte halte. ner Höhe Verdient, zumal Ihre Stürmerlonen wesent- Dor Kreisiolter: D 
don paßte noch nicht fens in lich wurfkräftiger waren Splelmann findet heu 
Di 


et, die noch am Vortage im Frühjahrslauf der Betriebe 1942 
pen Luftwalfen-Sportvaroin Der Yrühjahrswaldinuf der Botriobo wt am 
¥, Jumi, 0,30 


Einzelhandelsgeschäfte, haben mit A 
keinem Falle Schwierigkeiten gemacht werden. aber auch schon die Ausbeute der ersten Halbzeit Igachaft tefirunch- Kralsteitung Stadi 
Was wir heute zur Gesunderhaltung unserer gogeben, n Getol 20 Uhr M Volk 
f Jugenä tun, das wird in dem späteren Gesundheits» Nun hatten die Flieger den ziemlich heftigen den mit mehreren Betrieben Meiner Saal, Kreisst 
zustand unseres Volkes selnen Ausdruck finden! Wind im Rücken, so daß man mit ihrem klaren Er- h Im Angriff wn. KU ener Sportarbeltsgemeinnchatt zusammengefaßt, Alle Og.-Lelter, 
Christian, Kreisobmann der DAP, folge rechnate, Aber die Polizei wartete sofort mit kata DE KEN dde Die Anmeldungen una bis zum 2. Juni in der 09. Melsterhaus, 
Min: trola seinen wt: 3 'hondonen IF -Dienstelle, König-Helnrich-Strade 39, abru. Og. ne 
Aane ad oe MO geben. Polbstverständlich haben auch diejenigen ‚Andenden Beerdigung 
Verheißungsvoller Auftakt der nenen Spielzeit 1 Me mh, Fe EE 
e gorung im Fausi cher Forma an sind, sowol en Vi uns k 
Reichslohrwart Günther hielt etnon Kurss ab gon als nuch am Hauptwetibewerb teilnehmen. | "8 Helonenhaf. Dion: 
Zwei Tenniskämpfe zu Pfingsten / Union 97 und Tennisgesellschaft 1913 gewannen Im vergangenen Jahr wurden bekonniich Im Die dee werden gebeten, sofort das Not- Meim, 09. Flughafen, 
'artheland erstmalig Rundenspiele Im Faustball Wendige zu ‚veranlasst; 
| Dt din Hahreszeit auch so welt Wioder yor- doppel: Koschade/Bohrder (U) — Klohk/Plawnek ENT, Eitemannelall durch a all 2. Mat um 19.00 Brig, wi 
goschritten, daß die seit einigen Wochen eifrig ` oa 1l; BDrauer/Neumann (U) — Fu zeichneten Männermannachaften der Polizei und mtliche gemeldeten geren Mjo 
tralnferonden Tennisspieler mit Ihren Turnieren chardt (13) dlo prächtigen, Prauen des Postaportverolns außer: Kampfrichter haben ann teilzunehmen, 
und Wettkämpfen beginnen, An beiden. Pfingmt- der/Brauer (U) ordentlich erfolgreich abschnitt. Nun ist die Jahren 
tagen erlebten wir in Anleger naoui zeit d u wel hen SS, yan eecht Sp Hart umkämpfte Hockey-Zwischenrunde 
kämpte, die ‚recht guten Sport uni lamit einen ses schöne Kamp! ol auf dem grünen Rasen be d 
verhelßungavollen Auftakt "ner VE. Spielzeit gingen kann, p el E Koa 
brachten. Den richtigen Auftakt bildete am Pfingetsonnlag Gei Kar vier SCH Bas 
ein Kursus, den Reichslchrwart für Faustball, Güre TV, Sachsenhausen war hoch Serie 
{hen Berlin, auf dem schönen Plats an dar Sport. orsatagschwächten Kölner HC. eoig l 
halle Im Hitlor-Jugend-Park abhielt, Uber 30 Man. Berliner He bozwang den ASV. Deo Melen, Die Beisetzung unse 
E stand der Aus d Der Reichsverweser beim Tenniskampt Kar PI Mrene AR SH a fm ind om in der Vorschlüßrung, am Ji, Mal auf Verstorbenen verdler 
| sera Schnelde, bis dann schließlich die Union Unter den 2500 Zuschauern, die dem zweiten Tag- VOF Und, Naci DR nußerordentlich viel ortu Bol Essen, der mit dem gleichen Ergohrie Ai Wier, des, Patteige 
| einen knappen und etwas überraschenden Sieg dos Tennislähderkampfes zwischen Deutschland. uni nd lernten, er eine Inte, Hoingteld? nlederrang, ‚Gegner Sachsenhausena in Otto Spie! 
[ prtocht. Ausschlaggebend waren dabel di Ungarn um den Rom:Pokal in Budapest beiwohnten, der Vorschluðrunde wt Wacker München dureh | 2 ER 
einzel, von denen die Union vier gewinnen konn- befand sich wiederum der Reichnverweser Admirai einen erst In der Spielverlängerung erzwungenen lindet erst am Diens 
f Zwar gingen beide Dameneinzel an 1913, aber von Horthy. In den zwei pielen gelang os 110-Sieg über TG, 78 Heidelberg. p. mm 16 Uhr von de 
i Ki amarrendoppe und die Gemischten Doppel yor deutschen Mannschaft, zunächst durch Glos- den neuen er. Pri 
| Punkttellung EE, blieb es bei dem knappen Bartkowiak, die über die Ungarn Gabory-Katona Sicherer Radsportsieg tiber Italion ister aus 
l Vorsprung der Union. gmlt 6:3, 6:2, 3:0, 6:4 slogten, in Führung zu gehen, Dio vierte radsportjiche i 
doch anschließend sorgten Asbolh-Dr. Mayer durch ren Purane a Bear Tale 
Die Ergebnisse einen 6:2, 1:0, 6:1, 612-Erfolg über Kech-Puchhalte Berufs: und Amatehraport ondele am Piingstsonutag Gr sonstigen Mitar 
f A unzeli Koschade (U) — gu GM" for dan 2:2-Gläichnland. de ner Dh in Elberfeld mit einom sicheren Bla et an, 
H Brauer (U) — Klohk (19 rä 3 Bchrö- Am Eröffnungstage auf der Margaretheninsel hatte der Deu ren die NSDAP, Ortsgruppe 
k der (U) m Plawnek dm vg Btrobach (U) = Dr,  Barikowiak nad, ungarischen Nachwuchnspieler Ka- 


Brauer (19) 671,04; Neumann (U) — Fufajew (13) lona mit 6:2, 4:6, 7:5, 6:4 geschlagen, dann aber 
1:84:6. Damrmneinzel: Brauer (U) — John (13) zeigte sich Szigeti dem tapfer Widerstand h ne 
Stelgert (U) — Kleist (13) "am, Herron- dem doutschan Bas? mir 9:7, 6:1, 614 überlegen. 


Dito Köppehon, Ort: 
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Land 


Schmücket das Fest mit Malen, 
lasset Blumen streuen, 
zündet Kerzen anl 


Dies Wort eines frühlingsbegeisterten Dich» 
us hatte die Natur unseres Warthelandes zum 
ngstfest mit besonderer Schönheit wahr ge- 
macht. Im frischen Grün standen die Alleen in 
Stadt und Land, verjüngt grüßten die Wälder 
‚Wanderer und außer den Blüten der Obyt- 
ume hatten die Kastanien ihre weißen oder 
toten Blütankerzen aufgesteckt, So erlabten dio 
Spaziergänger ein Pfingstwunder der 
andschaft, wanderten durch ein wahrhaft 
verjüngtes Land. Und den vielen Deutschen, 
die aus dem Binnenland des Reiches, vielleicht 
auch ganz aus dem Süden unseres Vaterlandes 
in unsre östlichen Breiten kamen, waren sich 
bewußt, daß bei ihnen daheim die frühlinge- 
mäßige Auferstehung schon einige Wo- 
chen zurückliegt, Sie erlebten alio 
etwas, was ihre Angehörigen in der Heimat 
schon hinter sich haben, was sla aber gern für 
ein paar weitere Wochen feätgehalten hätten, 
Dieser erste Frühlingsschmuck der Natur Int 
Immer der schönste İn seiner wundervollen Far- 
bensymphonle und zartbunten Farbengebung. 
Und diese herrliche Umgebung schien die 
Menschen nach dem harten Winter, auf den 
nun so plötzlich — und das ist der Inbegritf 
unseres ausgesprochenen Landklimas — der 
Hochsommar folgt, helter zu stimmen, Malen- 
sträuße und malengeschmückte Pferde und Wa- 
gen waren von so manchom Bauernhof her no- 
tarwegs zu einer schönen Pfingatpartie, Wieder 
einmal schien sich die Bewohnerschaft In Stadt 
und Land vergrößert zu haben, so frlsch-leben- 
dig war es allenthalben. Der grauhnarlge Grein, 
der im Winter vorsichtig das Haus gehütet 
hatte, ist wieder verjüngt wie die Natur selbst, 
und manche ?0jährige Frau erging sich auch 
wieder in ihrem Hausgarten oder auf der näch- 
sten Baumalles Ihres Ortes, 
So war Pfingsten tel uns im Wartholand 
wahrhaft oin Frühlingsfest, ein Fest der grünen 
Malen. Kn. 


Beseitigung der Unfruchtbarkeit tragen dei 
Krankenkassen. Im Zug der Vereinfachungn- 
maßnahmen hat der Reichsarbeitsminister für 
die Kriegsdauer angeordnet, daß die Kranken- 
kassen die Kosten der Beseitigung der Unfrucht- 
barkeit bei Frauen in der Familienhilfe, sowelt 
mo über die satzungsmäßigen Leistungen der 
Krankenkassen hinäusgehen, voll zu über- 
nehmen haben. 

Ein tödlicher Trunk, Ein 53 Jahre alter 
polnischer Zimmermann, wohnhaft König- 
Heinrich-Straße, ist an den Folgen des Ge- 
nusses von Brennspiritus gestorben. Er war 
notorischer Tinker, 

Der Wein in der Thermosflasche. Seit 
einiger Zeit wurden in einer hiesigen Likör- 
fabrik In der Dietrich-Eckart-Straße bemerkt, 
daß Weine und Spirituosen abhandenkommen. 
Bei einer Kontrolle wurde festgestellt, daß eine 
24jährige Polin versuchte, Wein in ihrer Ther- 
Šiostlasche zu entwenden. Sie qab zu, schon 
mehrmals und Spirituosen auf diese 

eise gestohlen zu haben. 

Vom Wäscheboden eines Hauses In der 
Erhard-Patzer-Straße wurde nach Abreißen des 
Vorhönguschlosses Bettwäsche im Werte von 
250 RM. entwendet. 


Wir verdunkeln von 22.00 bis 3,55 Uhr, 


Briefkasten 


fur mit vollem Namen und mit der Anschrift des Einsenders 
Yerschene Anfragen worden beantwortet. 30 But, in Briet- 
marken sind beizufügen. Brlefliche und lernmündlishe sowie 
Rechtsauskünfte werden nicht sell, Auskünfte unverbindlich, 

M. P, Eine Liste der Arste können Sie in jeder 
Apotheke einsehen, 

H. 8. Plaskowice gehört seit 1826 zur ev. Pfarre 
Osorkow und zur kalhı Gemeinde Parzenczew. 

1. P. Klady liegt im Kreis Schieratz, 6 km nð. 
Richtung 'Schadek, Post: Zdunska Wola Ev, Piarre 
gemeinde Zdunska Wola (selt 1831); 

H.W. W. 1. Archiv für Sippenforschung, Görlitz, 
2. Sippenforscher Jacobi von Wangdin, Naumburg, 
{Saale), Magdestieg 7, und Altmärklscher Museums“ 
Verein In Stendal, 


Hier spricht die NSDAP. 


Dor Kreisielter: Di jotzung des Blockiolters 
Spielmann findet houte, Dienstag, den 26, Mal, statt. 
nehmen toll: die Hundertachalt Ost dor P.L. (Orisgrupp 
Meisterhaus, Wasserring, Quellpark). Antreten 16,30 U 
tingang des meuna ev. Friedholes in der Artur-Meister 
Strabo, Verbindung: Straßenbahnlinie O, Meldung bolm Hun- 
dertschaftslolter Pg. Winkel, Dicnstanzog. Draunhemd, 

Der Kralstelter, Mittwoch, 27. Mal, 
blidungsstitie, Melsterhausstrade 94, 
zung für den Kreisstab sowie 


Smtliche PiL. sowie alle übrigen 
jor der Og. nehmen an der b 16. Uhr satte 
Nndenden B Pg. Otto Spielmann um 10 Uhr 
 Prledhof, Arer Meister Suzie, tell, Og. 

Dienstag 20 Uhr Dienstbesprechung Im OJ 


Helenonhot. Dienstag 20 Uhr Stabsbosprechung Im Og. 
jughaten, Dienstag 20 Uhr Schulungeabend Im 


jado, Musikzug: Mittwoch und Donnerstag 10:30 
k. 


Greter Dienstanzug, 
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Der trausrnde Oatte und Familie. 


Unfere Landratten werden gute Seeleute 


Die Litzmannstädter Marine-HJ. hat schon sehr beachtliche Erfolge erzielt 


Die Sommerarbeit der Hitler-Jugend steht In 
diesem Jahr mehr als früher im Zeichen der 
vormilitärischen Ausbildung. Der Bann 663 Litz- 
mannstadt fördert daher auch In hohem Maße 
die Sondereinheiten. Kürzlich konnten die 
Flieger-, Mator- und Marine-Hitler-Jugend von 
‚Gefolgschafts- auf Stammstärke gebracht wer- 
den, Diese erfreuliche Vergrößerung ist nicht 
lediglich eine Organisatlonsfrage, es steckt be- 
deutende Mehrarbeit, und vor allem der Wille, 
sich trotz der vorhandenen Schwierigkeiten 
durchzusetzen, dahinter, Während bei den Mo- 
tor- und Fliogereinhelten di Umschwung 
unter verhältnismäßig günstigen Umständen 
stattfand, gestaltete sich die Bildung eines Ma- 
rinestammes bedeutend schwieriger. Wie oft 
hört man die vorschnelle Bemerkung: „Was 
will die Marine-Hitler-Jugend, wo das Wasser 
fehlt?" 

Die Marine-Hitler-Jugend In Litzmannstadt 
wurde am Skagerrakgedenktag vorigen Jahren 
gegründet, Gerade in Litzmannstadt sind wir 
neben der Kameradschaft ehem. Marlneange- 
höriger die einzigen Träger des Marinegedan- 
kens und sind stolz darauf, Einiges über die 
Ausbildung: 

Es ist schon richtig, daß wir von der Natur 
nicht so begünstigt sind wie unsere Kame- 
raden am Meer, Flüssen oder Seen, Zugegeben, 
der Bootdii bereitet unseren Jungens natür- 
lich die meiste Freude. Bootsmandver und Raos 
pullen bilden jedoch nur einen Teil der um- 
fangreichen seemännischen Ausbildung, Aber 
keine Angst, auch Litzmannstadt erhielt seine 
chsriemige Jolle, die, noch fast neu, 
aus russischem Beutegut stammt. 

Unsere Sommerarbelt dient der Vorbereitung 
zur Erlangung des Relchsseesportabzelchens. 
Die Bedingungen sind verschieden. Die Grund- 
lage unserer Ausbildung ist Winken und Mor- 
sen. Die verlangten Zeiten sind leicht zu er- 


füllen, kommt es doch mehr auf sicheres Geben 
und Nehmen an. Geschwindigkelt bringt die 
Ubung mit sich, Knoten und Spieißen und de 
Kenntnis ihres Verwendungszwecks nehmen 
einen besonderen Raum ein. Nach einer gè- 
wisson Zugehörigkeit zur Marine-Hitler-Jugend 
muß jeder Junge die \verschledanen Themen 
wie die Anfangsgründe der Navigation und 
deren Hilfsmittel, Bootsbau und -zubehör, Be- 
tonnung, Lichterführung und Ausweichregelt, 
Tau- und Blockwerk, Ankor und die See- und 
Wasserstraßenordaung gründlich kennen. Un- 
ro Führer werden laufend zu Lehrgängen der 
Relchsseesportachulen einberufen. Ein Beweis 
dafür, dab wir keineswegs hinter den Alt- 
reichsformatlonen zurückstehen müssen, sind 
die durchweg guten Prädikate, die von unseren 
Jungens erzielt werden. Die As B- und 
C-Prüfungen der Marine-Hitler-Jugend auf der 
für uns zuständigen Reichsseosportschule I dar 
HJ. in Prioros (Mark) bzw. dem Segelschulschlff 
Horst Wossel der Kriegsmarine, das für die 
Dauer des Krieges der Marine-Hitler-Jugend 
zur Verfügung gestellt wurde, sind wegen Ihren 
vielfachen Bedingungen recht schwierig. Auch 
der Modellbau ist keine Spielerei. Genaue 
Kenntnis des zu bauenden Schiffes ist Voraus- 
setzung. Ist doch ein Litzmannstädter Marine- 
hitlerjunge erfolgreich vom Reichsspitzen- 
könnerlehrgang für Modellbau der Reichsju- 
gendführung zurückgekehrt: Neben der ge: 
nannten Ausbildung nimmt auch unsere See: 
geschichte einen breiten Raum aln, 

Die Litzmannstädter Jugend soll der Marine 
genau so erschlossen werden wie In den übrigen 
Altreichsgauen. Unsere vornehmste Aufgabe 
{nt en, der Kriegsmarine den Nächwuchs zuzu- 
führen, der nötig Ist, unserer Flotte die Vor- 
herrschaft zur See zu sichern. Heute gilt mehr 
als jo: Seemacht ist Weltmacht, 

H. Albrecht Knuth 


Leiftungszucht auch in den Geflügelftällen 


Ganz besonders In unserem Bauerngau / Woran erkennt man die guten Legehennen? 


In unserem Bauerngau des Warthelandes {st 
die früher so vernachlässigte Intensivie- 
rung der Landwirtschaft mit allen 
Mitteln und auf allen Gebieten zu betreiben. 
So muß auch die früher mehr oder weniger als 
nebensächliches Anhängsel betriebene Ge- 
flügelzucht wirtschaftlich und lelstungs- 
stark betrieben werden. En Ist im War- 
thegau, der ein landwirtschaftliches Uberschuß- 
gebiet ist und in noch stärkerem Maße werden 
muß, daher keineswegs eeng, daB die 
Eee kun in die richtigen Bahnen 
lenkt wird, d. h. daß eine wirkliche Leistung! 
zucht erreicht wird, 

Mit elnem gut geleiteten landwirtschaft- 
lichen Betrieb ist es unvereinbar, Hühner zu 
halten, die den Futteraufwand nicht wert sind, 
Ein Huhn, das jährlich weniger als hundert 
Eier bringt; verdient sein Futter, nicht mehr 
und muß deshalb geschlachtet werden. 

Wie die Erfahrung lehrt, ergibt sich bei 
einem Huhn im ersten Jahr die höchste Lege- 
leistung, während im zweiten Jahr die Leistung 
zecht erheblich zurückgeht. Im dritten Jahr 
verringert sich die Legeleistung dermaßen, daß 
sich der Ertrag kaum noch mit den Futter- 


Aus dem orkannten Vermohrungsbetrieb Brun 
in großen Pappkartons versandt 


kosten In Einklang bringen läßt. Aus diesen 
Beobachtungen ergeben sich die Folgerungen 
ohne weiteres: ist das zweite Legojahr 
vorbel, dann sind die Legehennen abzuschaf- 
fen, Eine Ausnahme machen lediglich Zucht- 
tiere, die sich als besonders wertvoll erwiesen 
haben, Die Uberprüfung des Hühnerbestandes 
wird sich dann als eina recht einfache Ange- 
legenheit erweisen, wenn der Geflügelhalter 
die Hennen mit einer besonderen Jahrenkenn- 
marke (Aluminiumring oder Flügelmarke) ver: 
sehen hat, Auch bei vorhandener Fall- 
nesterkontrolle gestaltet sich die Durch- 
musterung des Hühnerbestandes rocht einfach. 


VERKAUFE 


Wir verkaufen, weil überzählig, 11 
Doppellenster au Boschlag, 
A te Ar 


Frau, unsere gute 


or zu 

nach Gewicht, Bauunternehmung 
Hermann Kliemisch, Moltkestrade 
133, Fernruf 183-0001. 


1 russisch. 1 französisch, Billard 
ohne Zubehör, zum Preise von 
1000 RM., beide nur zusammen zu 
verkaufen, Fremdenhof General 
Litzmann, Litzmannstadt, 


KAUFGESUCHE 


Komiortable 4-Zimmer-Wolnung mit 
Möbeln zu kaufen gesucht (so- 


Schindler 


schwerem Leiden zu 


jet am Mittwoch, dem 
17 Uhr von der Lel- 
alten er. Priedhofes 


Sind solche Kontrollmöglichkeiten nicht einge. 
führt, dann bleibt kein anderer Weg, als bei 
der Ausscheidung der älteren Jahrgänge 
äußere Merkmale als Fingerzeige zu benutzen. 


Insbesondere gibt der Kopf der Hen- 
nen eine Reihe verläßlicher Hinwelse, ob 
man es mit einer schlechten oder einer guten 
Legehenne zu tun hat. Die gute Legehenne hat 
einen kurzen, feinen Kopf, außerdem lebhafte, 
feurige Augen. Kehllappen wie Kamm la 
eine gute Entwicklung erkennen, an der Ge- 
sichtshaut wird man nur eine spärliche Be- 
fiederung vorlinden. Im Gegensatz: hierzu int 
bei schlechten Legehennen ein langer, grober 
Kopf anzutreffen, bei schwammiger, häufig 
stärker beflederter Gesichtshaut. 
Den Augen der schlechten Legerin fehlen 
Glanz und Feuer, Die Entwicklung von Kehl- 
Joppen und Kamm wird nur unbefriedigend 
sein, aber auch übertrieben grobe Kämme und 
Kehllappen sind bei schlechten Legerinnen 
möglich, 

Auch der Körperbau bietet eine Reihe quter 


Unterscheldungsmerkmale, Bei der guten Lo- 
gehenne wird der Körper kräftig und ausgegll- 


bei Litzmannstadt: #0 werden die Eintagsklicken 
(Aufn. LZ. Wilderdienst: Foto Meyer, Zgierz) 


chen sein. Hinzu kommen ein breiter, langer 
Rücken und eine breite, tiefe Brust, Die feine 
Haut wird locker aufliegen, das Gefieder wird 
durch einen angenehmen Glanz auffallen, Da 
die gute Legerin mit besonderem Eifer das 
Futtersuchen betreibt, wird man bei Ihr 
durch das fortwährende Scharren abgenutzte 
kurze Zehennägel oantroffen, Desgleichen wird 
dor Schnabel eine kurze Form aufweisen, Im 
Gegensatz hiorzu weist die schlechte Legerin 
lange, nur wenlg abgenutzte Zehennägel auf, 
Sio wird eine fosto, dicke Haut haben, 
Körper wird durch Unausgeglichenheit auf- 
fallen. 


Eo wird Durchgegriffen 
Drahtmeldung unseres Posener Vertreters 
Ein Urteil, das aufsässigen polnischen Ele- 
menten zur Warnung d'epen kann, verhängte 
das Posener Sondergericht gegen den Polan 
Ludwig Bayer aus Altsee bei Posen, der in wle- 
derholten Fällen entwichene Kriegsgefan- 
genebeisichaufgenommen und Ihnen 
zur weiteren Flucht verholfen hatte. Es ver: 
urteilte ihn zum Tode durch Erhängen, Das 
Urteil ist am 22. Mal vollstreckt worden 
In einem welteren Verfahren verurteilte das 
Posener Sondergericht den Polen Nowak, 
seine Stellung bei der Deutschen Reichsbahn 
dazu mißbraucht hatte, um Güterwagen 
systomatischzubostehlen, zum Tode. 
Zwei seiner Hehler, die die gestohlenen Waren 
im Schleichhandel absetzten, erhielten 10 bzw, 
2 Jahre Straflager, 


Gauhaupistadt 

Posener Universität verleiht den Bauern- 
doktor (Big. Meldung), Zur Ablegung des Dok- 
tor-agriculturae in der landwirtschaftlichnn 
Fakultät der Reichsuniversität Posen hat der 
Reichserzlehungsminister jetzt den eingereich- 
ten Entwurf der Promotionsördnung bestätigt, 
dio auf rassen- und nalionalpolitischen Grund- 
sätzen aufgebaut Ist. Danach sind Juden deut- 
scher Staatsangshörigkeit von der Ablegung 
der Doktor-Prüfung ganz ausgeschlossen. Auss 
länder bedürfen zur Promotion einer besonda- 
ren Genehmigung des Ministers, Die Promo- 
tionsordnung erfordert den Nachweis der ari- 
schen Abstammung und steht als Neuordnung 
die Möglichkeit vor, daß Studenten der Lang: 
wirtschaft ihre Doktorarbeit auch in einem 
Institut einer anderen Fakultät anfertigen 
können. 

Chefdramaturg Pohl spricht Im Rundfunk 
Wortheland, Chofdramaturg Georg Karl Pohl, 
dor Leiter der Presse- und Propaganda-Abiel- 
lung der Reichsgautheater Posen, spricht am 
28, Mai, 11.15 Uhr,,über die Sender Litzmann- 
stadt und Posen über „Ein Jahr Aufbau- 
arbeit der Reichsgautheater in 
Posen", 


Pabianice 

»e- Eine Straße wurde schöner. Die hiesige 
Richard-Wagner-Straße wurde durch Anpflan- 
zung von Bäumen wesentlich verschönt; die 
jungen Stämnchen tragen In diesem Jahr ihr 
erstes Grün. In einigen Jahren wird also hier 
eine weltere schöne Allee entstanden seln, 


Alexandrow 

b, Ein Arbeltsscheuer erhingte sich, Ein 
arbeitsscheuer Pole erhängte sich, unbemerkt 
von seinen Angehörigen, an einem Fenster- 
haken der Wohnung. Als man den Vorgang 
bemerkte, hatte der Selbslinörder bereits sei- 
nen Geist aufgegeben, — Kundgebung der 
NSDAP, Kürzlich fand wieder eine Kundge- 
bung der NSDAP, im Polyhymnia-Saal bei star- 
kem Besuch statt. Es sprach nach dem feler- 
lichen Fahneneinmarsch Pg, Arnecke (Litz- 
mannstadt) in eindringlichen Worten über 
Größe und Ziele unserer entscheldungsvollen 
Zeit, Ortsgtuppenlelter Engel dankte dem 
Redner für seine Ausführungen, worauf nach 
dem Führergruß die Notionallieder erklangen, 


Turek 

Zwei RAD,-Führer ausgezeichnet. Nach der 
Vereidigung der jungen Arbeitsmänner im 
RAD.-Gruppenbereich Turek weilte der Arbeits 
gauführer anschließend auch im hiesigen Gi 
bäude des Gruppenstabes, das aus einer ehe: 
maligen Brauerei heraus ausgebaut wurde, 
Oberstarbeitsführer Comsillüs gab seiner 
Befriedigung über die zweckmäßige Ausgestal- 
tung des Gebäutes Ausdruck; bel dieser Gele- 
gonhelt überreichte er dann zwal verdienten 
RAD.-Führern des Grupponstabos das vom Füh- 
rer gestiftete Kriegsverdientskreuz. 


Grabica (Kreis Lask) 

1. Uber die Hi der Famillen kinderreich. 
Die in der Gemelnas Grabica, die an der 
Grenze des Ganeralgouvernements liegt, neu 
angesiedelten Bauern sind zu über 50% kinder- 
1eich. Sie wissen daher auch die Einrichtungen 
der NS.-Volkswohlfährt, voran das Hills: 
werk „Mutter und Kind", besonders zu 
schätzen, Aber nicht nur das, ve bringen auch 
die nötige Opforfroudigkelt für das große So- 
zialwerk des Führers\ganz allgemein auf, So 
wurden bei einer der \etzten Haussammlungen, 
zu der natürlich auch die übrigen deutschen 
Bowohner spendoten, nach den 250 erfolgten 
namentlichen Eintragungen nicht weniger als 
A RM. je Kopf der Bevölkerung gezeichnet. Da- 
mit dürfte die Grenzgemelnde mit an der Spitze 
im Kreis Lask marschieren, 


Parzenczew 

Ein Sitzungs- und Felorraum, Der sehr über- 
sichtliche „Wegweiser“ unter Glas, der neuer- 
dingst im Flur des Hauses der hiesigen Amts- 
verwaltung recht übersichtlich angebracht 
wurde, enthält unter den 17 Zimmern des Ge- 
bäudes jetzt auch einen Sitzungs- und Feler- 
raum, der demnächst seiner Bestimmung Über- 
geben werden soll. 


Wartbo— Weichsel 
2 Schwimmkörper, je 1,50 m hoch, 
1,50 m breit und 10 m lang, zu 
kaufen gesucht, Eilangebote an 
Hache & Inselsteln, Bauunterneh- 
mung, Schildbarg, Wartheland, 
Blaskowitzstr, 11, Fornspr.-Nr. 40. 


Flügel oder Klavier, achr gut erhal- 
ten, zu kaufen gesucht Ange- 
bots unter Feroruf 162-14. 


Gummiberelfter Talolwagen, bie 100 
Zentner Tragkraft, und eine Feld- 
schmiede zu kaufen gesucht, A 

‚ger & Seiller, Gemüsegär l 

'Xawerow, Post Pablanice, Ruf 02. 


Herrenzlımmer, Bürosinrichtung, 
E hine sofort zu kaufen 
gesucht, Bilang, u. 7859 an die LZ. 


"in großer, 
gut erhaltener Bücherschrank 
{möglichst hell) zu kaufen gesucht. 


forti). Angebote unter 7797 an 
die LZ, erbeten. 


Ausl, Angebote u. 7758 an die LZ. 


[Pertorlermaschine xu kaufen gesucht. 
Angebote unter 7057 an die LZ, 


HEIRATSGESUCHE 


Pins 

Gebildete Dame, Ende 30, mit Aus 

steuer und Vermögen, ht die 

Bekanntschaft eines gebildeten 

Herrn EEN Angebote 
ie LZ. 


5 


unter 7862 


Fräulein, 45 Jahri 
achelnung, mit 


It, stattliche Br 
Eigenheim und 
Garten, wünscht gebildeten, gut 
sitularten Herrn im Alter von 45 
bis 50 Jahren, auch Witwer obne 
Anhang, zwecks Heirat kennenzu- 
lernen, Zuschr, u, 7812 an die LZ 
— 


BETEILIGUNGEN 


Detellige mich an oinem Unterneh. 
men oder Geschäft mit 10 000 RM. 
Dame, älleinstehend, gebildet. An- 


gebote unter 7861 an die LZ. 


25, Jahrg. 
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Deutsche 


Genossenschaftsbank 


Hermann-Söring-Str. 107 
(früher 47) 


Sammelnummer: 197-93 
Zablstelle Schlachthof Ba 182-92 


Kallsch, Rathausplatz 9 
Kutno, Hauptstraße 29 


Erledigung simtlicher 
Bankgeschlitte 


Kosmetik 


JE SPARSAMER 
ANGEWANDT 
DESTO FEINER 
DIE WIRKUNG 


Wer umzioht, solle 
‚auch on seine Coran- 
sohller denken! Ae 
mönsen besonder be- 
handelt werden Le 
der Wong nahmen, 
2 nicht abirocknen, 
sondem ln troch- 
men lonon, 3. jeder Ei 
verpacken und 4 om 
mavenStondortinneve 
Gorontolidsvng logan 


Grolhandelslager 
Artur Engelhardt, Danzig 


Karl Foerster 


LITZMANNSTADT 
Horst-Wessel-Straße 8 
Rut: 261-82, 142-82, 142-83 


Für Bauobjekte der 
Dringlichkeltsstufen 


Baustoffe 
Steinzeugrohre 
Fliesenarbeiten 


Beheltsmählge 
Zahnpflege 


In heute leider unvarmaldlich, wall 
die erhöhte Nachfrage nach dan bo- 
kannten und bellebten Zahnpflage- 
minteln, wie Chiorodone, grüßer lat als 
die zeitbedingie Herstellungemdg- 

. Die sache lat, dei 
H ind morgens der Mund ot 
dig Ausgespült wird und die Zähne 

h 


Möglichst einmal 

außerdem eine vorbeugende 
Zahnuntersuchung durch den Zahn« 
arat oder Denciiten stattfinden. 


THEATER 


— 
Theater zu Litzmannstadt, Städt. 
Bilhnen, Moltkestraße. 

Dienstag, 26. Mai, 20 Uhr KdR,- 
Ring 1. „Das Himmelbett von 
Hilgenhöh“, Ein helteres Spiel 
von Gerhard Brückner, Mittwoch, 
27,Ma120 Uhr KAF,DoutscheRelche- 
port „Annchen von Tharau“, 
Operette von Heinrich Strecker. — 
Donnerstag, 28, Mat, 20 Uhr KdR,- 
Ring 4 „Das Himmelbett von 
Hllgenhöh“. — Freitag, 29. Mal, 
20 Uhr 18. Vorst. 1. d. Freitag.. 
Miote Fr. Kartenvorkauf, Wahltrele 
Miete Eratauffiihrung „Hochzelta- 
reiso ohne Mann“, Lustspiel von 
Leo Lenz. 

Vorverkauf L d. Wahlfrele Miete 
jowells 8 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf 
führungstag. 

Mittellung an die Inhaber der 
Platzmieten, Die Schausplelgut- 
scheine der Wahlfreien Platze 
miete verlieren mit dem 31. Mai 
Ihre Gültigkeit. Die Operetten- 
gutacheine der Wahlfreion Mieto. 
verlieren ihre Gültigkeit mit dem 
29, Juni. Es wird darauf hinge- 
wiesen, daß für nioht benutsto 
Gutschoine die MMlllgen Raten 
aut jeden Fall bezahlt werden 
missen, 


FILMTHEATER 


Rialto, Melsterhnusstrage 71. 
16.00, 17.45, 20.80 Uhr, Erst- 
aufführung. „Muston“, Ein Tour- 
Jansky-Film der Ufa mit Brigitte 
Horney, Joh. Hoonters, Otto Fd. 
Hasse, Nicolal Kolin, Walter Stein- 
deck, Hildo Sebsak, Theod, Da- 
Degper, Jugend), nicht zugelassen. 
Vorverkauf heute ung morgen ab 
10 Uhr, 


Casino, Adolt- Fiter -Straße 07. 
Geschlossen. 


Palast, Adolt-Hitler-Straße 108. 
Beginn: 15.80, 18.00 und 20.80 Uhr, 
sonntags nuch 19.90 Uhr, Heute 
der Algefa-Film „Sonntagakin- 
der“ mit Johannes Riemann, On- 
rola Höhn, Thea Lingen u. a. Für 
Jugendl, ab 14 Jahre zugelassen. 


Capitol, Ziethonstr. 41. 14.80, 17.15. 
20 Uhr, Nur 9 Tage! Von Dienstag 
bis Donnerstag „Die letzte Run- 
der, Ein spannender Film von 
Boxern und Tänzerinnen mit 
Attila Hörbiger, Camila Horn. 
Jugendliche nicht zugelassen. 


Corso, Schlageterstr. 55 (204). Be- 
ginn: 14.80, 17.30 und 20,90 „Fa- 
millenanschluß“ nach der gleich- 
namigan Komödle von Karl Bunje. 
Jugendl. nicht zugelassen. Sonn- 
tags Vorverkauf von it Uhr. 


Dell, Busohlinie 123, 17.30, 20 Uhr 
„zwischen Himmel und Erde“ 
mit Werner Kraus, Gisela Uhlen 
u. a Jugendi, nicht zugelassen, 
Täglich um 15 Ubr „Das taptere 
Schnelderlein“, Sonntag um 11 
und 18 Uhr. 


Gloria, Tudendorfintraße 7470. 
Werktage 15, 17.15 und 19,90 Uhr, 
bonntaganuch 19 Uhr „Da hinten 
In der Heide“ mit Hilde Welaaner 
und Hans Stüwe Jugendliche 
zugelassen, 


Palladium, Böhmische Linie 16, 
15.00, 18.00, 20.00, sonntags auch 
12 Uhr „Polterabend“ mit On- 
milia Horn, Rudi Godden Jugend, 
liche nicht zugelassen. 


Mat, König-Hoinrich-Straßo 40. 18, 
17.90, 20 Uhr, sonnt. auch 19 Uhr 
„Ein Walzer um den Stetanus- 
turm" mit Olga Tschochown, 
Gusti Huber, Wolt Albach-Retty, 
Leo Slezak, Hans Richter. Jugend), 
nicht zugelassen. 


KONZERTE 


Konzert blinder Künstler 

im Stadithonter In Kallsch am 
Mittwoch, dem 27, Mai 1942, Be- 
ginn 20 Uhr, Ausführende: Aga 
Goretzkl / Swoboda, Breslau, So- 
pran, Gustav Götz, ` Mährisoh- 
Schönberg, Klavier, Begleitung 
der Gesänge: Pianistin Nora Wal- 
loasok, Breslau. Karten noch ab 
19,80 Uhr an der Abendkasse. 


VERGNUGUNGEN 


„Tabarin“, 

Das große Mal-Programm. Willy 
Lillo, der Meisterparodiat, Flora- 
Ballett, Revue-Tanzsohau. Mary 
und Rudy Harden, Ringkampt- 
Parodie. Kurt Haupt, Tanzkomiker. 
Polly Pteltter, die kosse Berlinor 
Range, Holla Decker, mit Ihrem 
Seelöwen „Leo“, Desldorati, die 
italienische Nachtigall: Mia Mosel, 
Vortragakünstl. Soli Clark, Trick- 
tänzer. Das Orchester Joh. Daenen, 
Rio-Rita-Bar, Eininh 19 Uhr, Sonn- 
tag 18 und 19 Uhr, 


Volksbildungsstätte 


Litzmannstadt, Meisterhausstr, 94. 
Kulturfiimbühne: Mittwoch, den 
27, 5, 1042, 20 Uhr, Großer Saalı 
Michelangelo — das Leben eines 
Titanen, Ein Kulturtonfiim, der 
in meisterhaften Aufnahmen das 
interessante Leben dieses größten 
italienischen Künstlers schildert 
und seine schönsten Werke zeigt, 
Eintrittspreis 50 Rpf,, mit Hörer- 
karte 30 Rpf, 


S R, L. 


Fußballspieler. Die Spörtgemeinschaft A 

ruit zur Beteiligung. Auch Wio: HRA 
gehörige können sich sportlich 
Sportgemelnschaft ff betätigen. Jr 
gendiiche erwünscht, Sportkleldung. 
wird gestellt. Interessenten melden 
sich schriftlich oder ferumündlich beim 
Fachwart, Onrdestraße 7. Rut 252-70, 
App. 33, Training: ab 18 Uhr 
Dienstag Stadion am Hauptbahnhof, 
Freitag Sportplatz neben der Sporthalle 
im HJ-Park, Der Gemeinschaftstührer, 


OFFENESTELLEN 


Bilanzsicherer Hauptbuchhalter 

für aufbaufählge leitende Stellung 
von Industrieunternehmen für so- 
fort gesucht, Angebote mit An- 
gabe der bisherigen Tätigkeit un- 
far 7828 an die LZ. 


Buchhalter(in) für  Durchschreibe- 

Buchführung, Kontenrahmen und 

Schriftwechsel ab sofort gesucht. 
Angebote unter 7843 an die LZ. 


Hilfsbuchhalter(in), 
der in Durchschreibebuchhaltung 
mit Kontenrahmen firm und an 
selbständiges Arbeiten gewöhnt 
ist, von Industrleunternehmen für 
sofort gesucht. Angebote mit Le- 
benslauf und Angahe der bisharl- 
gen Tätigkeit u. 7827 an die LZ, 


Mehrere Kraftfahrer 
mit Führerschein IT und IM zum 
möglichst baldigen Eintritt ge- 
sucht‘ Es kommen nur zuverläs- 
sige Wagenpfloget mit läng, Pahr- 
praxis in Betracht, Auch auswär- 
tige Bowerber, für die Wohngele- 
genheit besteht, werden berück- 
sichtigt, Persönliche Vorstellung 
ech von 9—13 Uhr bei der 
ensistello: „Reichskommissar 
für die Festigung deütschen Volks- 
tums", Volksdoutsche Mittelstelle, 
Abt, Kraftfahrzeuge, ` Litzmann. 
stadt, Adolf - Hier - Straße 119, 
Fornrut 153-35, 


Hofverwalter, led, polnisch spro- 
chend, „mit Erfahrungen in Spal 
cherarbeiten u, Vichpfloge, zum 
baldigen Antritt aut Großbetrieb 
gosucht, Zuschriften an Ostland» 
betrieb Sarnew, Post Balken, Kr, 
Litzmannstadt, 


Dentache Stenotyplatin 
möglichst für sofort gosucht. Vor- 
zustellen bei Ohlendorif & Cou 

Litzmannstadt, Adolf-Hitler“ 


Meisterin (möglichst deutachsptach.) 
für Strickerelbetrieb gesucht, Mel- 

den Hormann-Göring-Str, 44, W. 6, 

zwischen 19 u, 2]. Rut 126-04. 


Mimosa, Busohlinie 178, Btraßen- 
bahn 5 und 9. 15, 17,16, 19,90, 
sonnt. auch 19.00. Sonntag ge- 
schlossens Vorstellungen, „Das 
Lied der Sonno“, Jugendliche 
zugelassen. 


Harms der Kindes 


ist das tägliche Waschen mit 


el -Mandeiacie 


Die Haut wird gekräftigt, wird gogen 
Wind und Wetter unempfindlicher 
Die gleidhon Preise wie für 
‚Aok-Seesand-Mandelkleies 
Streudose 95 Pig. 

Karton 48 Pig. Kleinpackung 19 Pig. 


Aok Akt-Ges. für Exterikultur 
Ostscobud Kolberg, 


D 


Muso, Dreginuer Straßo 173. 17.80 
und 20 Uhr „Indianer“, Paokonde 
und unvorgeßliche Szenen vom 
Leben und Treiben der Ureln- 
wohner Amerikas. 


Roma, Hoeratrage B4. 16,90, 17,30, 
10,80 Uhr, sonntags auch 11,90 Uhr 
„Drol Unteroiliziore“, Jugend- 
liche zugolasson. 


Pablanlce—Capitol.17 Uhr Jugend- 
vorstollung: „Buntes Allorlal“, 
20 Uhr „Was tun S{bifle?“, Jutta 
Fröybe, , Ingeborg v. Kussorow, 
Jugendfrel, Ab 29, Mal „Holm- 
kehr“, 


Kutno — Ostlandthenter. Boginn 
‚sonntags 14, 17 und 20 Uhr, werk- 
tags 17 und 20 Uhr „Menschen 
im Sturm“, 


Kaltsch, Lichtsplelhaus, Beginn: 
17.15 und 20 Uhr, sonntags 15, 


Ladonmädchen - Aufräumerin für 
Textileinzelhandel gosucht. Ange- 
bote unter 7865 an die LZ, 


Junges Präulein 
mit Maschineschrefben gesucht, 
‚Angebote mit Lebenslauf unt, 7833 
an die LZ. 


STELLENGESUCHE 


Bilansbuchhalter sucht einen Po- 
stan in gróħarer Fitta als lallan- 
der Buchhalter und Birochef, An: 
gobote unter 7854 an die LZ. 


Gärtner sucht Stellung, Angebote 
unter 7239 an die 


Selbständige Gutssekretärin in grö- 
Boram Gut sucht ab sofort oder 
später Anstellung. Angebote un- 
ter 7803 an die LZ. 


VERPACHTUNGEN 


—— 

Großen Strandbad, herrlich im Wal- 
de gelegen, mit Sommergantwirt- 
schaft, bei Litzmannstadt, 3 Mi- 
nuten von der Straßenbahn, ab 
sofort zu varpashlen, Angebote 
unter 7816 an die LZ. 


ENTLAUFEN 


Entlaufen Pollzeidiensthund, ein gro- 


17.90 und 20 Uhr „Lotterie der 
` Liebe" 


Ber grauer Schäferhund mit Ket- 
tenhalsband, Abzugeben auf dem 
nächsten Pol.-Rovier. 


UNTERRICHT 


Der emie Lehrbaukuraus Lehmbau, 
Die Förderung transporispärender 
Bauweisen beim Aufbau im Osten 
ist das Gebot der Stunde, Hierzu 
gehört In erster Linie der Lehm: 
bau, der seit Jahrhunderten im 
Osten die bodenständige Bauwal- 
se ist, Da bisher im Lehmbau, 
der größtenteils von Laien ausge- 
übt wurde, viele Fehler techni- 
scher Art gemacht, wurden, und 
andererseits ein Mangel an 
eier 
herrscht, hat der Relchskommiasar 
für die Festigung deutschen Volks 
tums vor einigen Monaten im 
Benehmen mit dem Geueralbevoll» 
mächtigten für die Regelung dor 
Bauwirtschaft und dem Reichnar- 
boltaminister, besondere Richili- 
nien über die Anwendung und 
Einführung der Lehmbauverlahren 
herausgegeben, Hierbei war auch 
die Errichtung einer Lehr- und 
Beratungsstelle Lehmbau, die al- 
len beim Aufbau beteiligten Krel- 
kon Im Osten zur Verfügung 
steht, vorgesehen, Nunmehr wir 
der erste Lehmbaukursus, an dem 
Architekten, Tachniker, Ingenieu- 
To, Siedlungsfachleute" wie auch 
Polfore, Schachtmeister und Vore. 
arbeiter teilnehmen können, am 
1. Juni 1942 eröffnet, Meldungen 
brw, Anfragen sind unmittelbar 
an die Geschäftsführung der Lehr- 
und Beratungsstelle Lehmbau, Po- 
sen-Lonzingen, Grünberger Straße 
0—13 (Pornruf 0409) zu richten. 
Die gemeinschaftliche Unterbrin- 
mung und Verpflegung der Kur- 
susteilnehmer erfolgt in der LuB, 
Der Kursun dauert etwa 2 Wochen. 


Unterricht. In ganz kurzer Zeit 
erlernt man Deutsch, Rechtschrel« 
bung, Korrespondenz Schulnach- 
hilfe. Wilhelm-Gustloff-Straße 42, 


VERMIETUNGEN 


Ein Lt 62 qm, mit Kraft- 
Anschluß, Schuppen zu ver- 
mieten Schlieffenstraße DA 


MIETGESUCHE 


E möbliertes Zimmer im 
Zentrum gesucht. Meisterhaus- 

e 96, Fernruf 166-34, 
Fräulein sucht ab sofort sauberen 
möbliertes Zimmer. Angebote un- 
ter 7856 an die LZ. 


Zwei Zimmer für ruhiges Büro, in 
der Stadtmitte gelogen, möglichst 
im ersten Stock, sofort gesucht, 
Eilangebote u, 7860 an die LZ. 
Kaufmann (Deutscher) sucht gut 
möbl, Zimmer, Angebote unt. 7723 
an die LZ. 


Geschäfts-Anzeigen 


ZEICHEN — 

und Bürobedart Grete Groß, 
177-33, Straße der 8. Armee 68. 
zwischen Fremdenhot und Savoy. 


Der hübsche Schnitt 
— die jugendliche Form, das ist's, 
was unsere Mäntelsobellobtmacht 
En lohnt sich für Sie bestimmt 
wenn Sie uns mit Ihrem Besuch 
beshren, Fachhaus für Bekleidung 
Martin, Norenberg & Krause, Litz- 
mannstadt, Adolt-Hitler-Straße 08 
ler ee Fe Er ee 


Pharmazontis Großhandlung 
Ludwig Spieß und Sohn AG, 
komm. Verwalter Alexander Hahn, 
Großverkauf von: Arzneimitteln, 
Chemikalien, Drogen, Kosmotika 
und Seifen, Litzmannstadt, Hor- 
mann-Göring-Str. 120 (friher 74),| ~ 
Rut: 101-07 und 221-74, 


An alle Weberelen! 

Wit stellen in eigener Pabrika- 
tion her; Wehrhlätter in Beck: 
bund und Zinnbund, Holzsläbe in 
allen Profilen, Chorbrelter, Zahn- 
tädchen und Zahnslangen fr 
Bandwoberelen, Ferner liefern 
wir Wobelitzon, Holzkarten und 
Stifte nowlo alle anderen Wabe: 
telutensillen,  Weberelutensilion- 
Fabrik Zerbe] & Prenzlau, Litz 
mannstadt, Schlioffenstraße 73, 
Fornrut 115-412, 

Bürotlsche 

Schrelbmaschinentlsche 
lieforbar durch Erwin Stibbe 
Faohgenohltt führender Büroma- 
schinon, Litzmannstadt, Adolt- 
Hitler-Strade 190, Rut 245-90, 


Bilder 
Führerbilder, Gomillde u.a. Wand- 
wprücho in wundervoller Aus- 
führung sowie Dakoratlonsarlikal 
und Fahnen. Bildorleintenwork- 
statt E B. Wallner, Buschlinie 
192 (Eoke Ontlandatr.), Rut 245-96 


Autoschelben 
nuch splitterfrei. Oskar Kahlert, 
Spinnlinie 109, Ruf 210-08. 


E. u. K. Wermuth, 
Litzmannstadt, Adolt- Hitler- 
Straße 08. Das führende Haus in 
Porzellan, Glas, Kristall, Kerma- 
nik, Hotelglas, säurefesten Spie- 
goln sowie In Geschenken und 
Gebrauchsartikeln, —Nach wie vor 
sind wir nuch heute bemüht, 
allen Wünschen unserer Kund- 
‚schaft gepocht zu werden. Wenn 
aber manchmal nicht das Ge- 
wünschte da soln sollte, so be- 
suchen Sie uns bitte ein ander- 
mal, Was heute nicht da ist — 
kann schon morgen eintreffen. 


Fotne Wäsche und Unterkleider, 
‚Strümpfe, Handschuhe, Kinder- u. 
Babybekleidung, aber auch Striok- 
suchen aller Art fir Damen, Horron 
und Kinder preiswert bel E. & St. 
Wollbnoh, Litemannstadt, Adolt- 
Hiler-StraBo 154, Rut 141-06 


Voraussetzung für den Erlolg 
im Leben Ist saubere und mo- 
dern verarbeltoto Kloldung; der 
gut angezogene Mensch kommt 
bosser zur Geltung, Wir, die 
Kleiderfachloute selt tiber 30 Jah- 
ren, beraten Sio bel Kleldersor- 
gon unverbindlich. Sohmechel 
& Sohn, Adolf-Hitlor-Ste, 90 

Bauglaserel, 

Glnsschlelferei und Spiegelfabrik, 

Neuverglasungen, Reparaturarbel- 

ten, Autoverglasung, schnelle und 

prompte Bedienung, tachmänni- 
sche Ausführung. A. Michelson, 
an) 100, Ruf 

183-18. 


An alle Textilfabrikanten! 
Montage-Arbelten aller Textiima- 
schinen überführt ausschließlich 
das Büro tür Montage und Damon- 
tage von Textiimaschinen Wilholm 
Kart, Litzmannstadt, Ziothenstr, 47 
(alt 10). Ruf 221-68. Privat 170-40, 


Übernahme von Bauarbeiten 
durch Bauunternehmung Hugo 
Weber, Litzmannstadt, Adolt- 
Hitler-Straßo 24, Rut 178-03. 

Hier — Limonad 

Ruf 218 


Lagerkartelen, Lagerdurch- 
schreibebuchlührungen 
mengen- und wertmäßlg, auch 
tür Garne, Kontingente usw., bei 
Karl Henn, Organisation für Büro, 
Betrieb und Verwaltung, Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Str. 149| 
(zwischen Ostland- und Horst- 
Wessel-Straße), Ruf 115-05, 
Verdunkelungsrollos 
in allen Größen vorrätig Krüger 
& Co, Adolf - Hitler - Straße 37, 
But 164-62. 
Speditfonshaus 
Gerhard Krause, 
Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Straße 
115, Ruf 122-10, Möbeltransporte, 
internationale Spedition, Lager- 
hiluser, eigener Fuhrpark. 


Fuhrunternehmen 
A. K. Lamprecht, Litzmannstadt 
Spinnlinie 108, Ruf 212-84. Trans- 
porte in Kreis und Stadt Litz- 
mannstadt, Eigene Lagerräume, 


Wegen Inständsetzungsarbelten 
der Praxlaräume bis zum 1. Juni 
keine Sprechstunden, Ulrich Pust, 
Dentist, Adolt-Hiller-Str, 84. 


Glas-, Parkett- und Gebäude- 


Relnigui uag 
Au H. Schuschklawitsch. Busch- 


Unie 89 — Ruf 128-02. 


Firma A, Mlelnikow, 
Schlageterstraße 02, Rut 208-21, 
kauft laufend Teppiche aller Art, 
Kristalle, Porzellan, Gemillde 
slimtl, Antiqultitsgepenstände u, 
Möbel, 


Folio werden zugerlohtet 
vorodelt und gefärbt bei Robert 
Becher, Zdungka Wola, Andreas- 
Hofer Straße 72, Schließfach 10. 


Rundfunk-Reparaturen 
führt faohgemäß durch; Elektro 
Utz, Aunnlmestellen: Werkstatt 
Ostlandatr, 109 und Adolf-Hitler- 
Straße 191, 


Glagerwerkstatt 
übernimmt simtliche Giasorarbol- 
ten. Paul Iriodenborg, Adolt- 
Hitler-Straßo 294. Fernrut 110-62, 


‚Schrott und Metall, 
alte Maschinen, Fabrlkabbrüche 
kauft ständig Otto Manal, Litz- 
mannstadt, Ziethenstraße 07/00 
But 129-07, 

Fuhrunternchmen „Spedo“, 
Inh. E. Torn, Litzmannstadt, Spinn- 
nie 60, Ruf 211-32, Beförderungen 
aller Arton Lasten in Litzmann- 
stadt und Umgebung, 


Bauglaserel Jullus Werminskt 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 109, 
Ruf 218-21, Wir übernehmen die 
Verglasung von Neubauten sowie 
auch Reparaturen, Wenden Sie 
sich vertrauensvoll an uns, der 
Name unserer Firma birgt für 
reelle Bedienung. 


Schwierige Schwelßarbeiten 
aus verschiedenen Metallen, bo- 
sonders Aluminium und von Hohl- 
körpern erledigt seit 25 Jahren 
Leopold Tahler, Engelstraße 8, 


Rut 160-42. 


Glas-Parkelt-Gobliud ereinigung, 
z Bigotto, Glas- und Geblude- 
Moltkestraße 


Hakenkreuslahnen, 
Relchsdienstfahnen, Autowimpel. 
Erste Litzmannstädter Fahnen- 
Tabrik, Lidia Pufal, Litzmannstadt. 
‚Adolt-Hitler-Str. 153, Rut 102-52. 


‚Schrott, Altmetalle 


jeder Art und Menge, holt sofort 
ab Litzmannstädter Bohroft- und 


Metal Handel, Lagerstraße 27/20 
Rut 12706. 
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